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erfbrdert , ſetzt ſich aus folgenden Poſten zuſammen :

And teuerern Wohnung veranlaßt wurde .

Gadiſche Volkszeitung. )Abonnement :
70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn s Pig . monatlich ,
durch die Poße bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 4 pro Quarial .

Einzel⸗Nunimer 8 Pig .
—

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate , 80 „
Die Reklame⸗Zeile 1 Mark

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreilelſie Zeilung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr ,

Eigene Nedaktions⸗Bureaus in Verlin und Karlsruhe .

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegranmm⸗Adreſſe :

„ Journal Maunheim “ .

Telefon⸗Nummern :

Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerel⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 841

Redaktioeon 377

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung

E 6 , 2 .
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Nr . 122 .

Aus Stadt unq Cand .
Maunheim , 14. März 1907 .

Wanderungen durch das ſtädt . Budget für 1907 .

III .

Städtiſche Armenverwaltung , Gemeindewaiſenrat und ſoziale
Fürſorge .

Die ſoziale Fürſorge nimmt den Stadtſäckel in ſtetig ſteigen⸗
dem Maße in Anſpruch . Der Zuſchuß der Stadtkaſſe
wird für das Jahr 1907 auf nicht weniger als

69³ 905 M. ( mehr 70508 . ) veranſchlagt . Die Gr . Staatskaſſe
ſchießt für Kinder in Zwangserziehung 19000 . , die Kreiskaſſe
für ortsarme Kinder und zur beſſeren Verpflegung armer Kinder

von Witwen 82 500 M. ( mehr 2700 . ) zu, ſodaß die Zuſchüſſe
insgeſamt 745 405 M. ( mehr 732 208 ) betragen . Die Er⸗
ſtattungen wurden auf 108 800 M. ( plus 6000 . ) veranſchlagt .
Die Summe ſetzt ſich zufſammen aus 20 300 M. von der Großh .
Staatskaſſe , 59 500 M. von Landarmenverbänden , 15000 Mark
von Krankenkaſſen , Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsan⸗
ſtalten und 14000 M. vom Unterſtützten ſelbſt bezw . aus ſeinem
Nachlaſſe oder von dritten Verſicherten . Die geſamten laufenden
Einnahmen einſchließlich des ſtäbtiſchen Zuſchuſſes ſind auf Mk .
860 255 veranſchlagt . Die laufenden Ausgaben ſetzen ſich
aus folgenden Poſten zuſammen : Laſten und Verwaltungskoſten
107868 M. ( mehr 10373 . ) . An den Mehrausgaben parti⸗
zipiert allein der Titel „ Für Beamte und Angeſtellte “ mit 7090
Mark . Der Aufwand für ehrenamtliche Organe erhöht ſich um
M. 2000 auf 5181 . , weil den Bezirksvorſtehern Freifahrt auf
der Straßenbahn gewährt werden ſoll . Die offene Armen⸗

yflege , die einen Aufwand von 290 400 M. ( mehr 26875 . )
Barunter⸗

ſtützungen 275000 M. ( mehr 40 000 . ) , außerordentliche , aus

Her Kreiskaſſe zu erſetzende Unterſtützungen armer Kinder von

Witwen 5800 M. ( mehr 200 . ) , Nakuralienunterſtühungen 9000
Mark ( weniger 13575 . ) , Wärmehallen 1100 M . ( mehr 250

Mark ) . Die Zunahme der Barünterſtützungen iſt verurſacht ein⸗
mal durch die höheren Lebensmittelpreiſe , dann durch die geſtiege⸗
nen Preiſe der Wohnungen und ſchließlich durch die Maßnahmen
der amtlichen Wohnungskontrolle , durch welche ein großer Teil
der unterſtüzten Familien zur Beſchaffung einer geräumigeren

Die Minderausgabe
für Naturalienunterſtützungen iſt dargauf zurückzuführen , daß

Unterſtützungen in Brod und Suppe nicht mehr gewährt wer⸗

den . In den vorjährigen Etat waren für dieſen Zweck noch 11 075

Mark eingeſtellt . Zu ſonſtigen zum unmittelbaren Lebensunter⸗

halt dienenden Unterſtüzungen dürfte die Summe von 1000 M.

( ceniger 3000 . ) genügen . Die offene Krankenpflege koſtet Mark

27800 [ mehr 4900 . ) . Davon entfallen auf die Armenärzte
7400 M. ( mehr 30 ) . ) , auf Vergütung an die Armenhebammen
2800 M. ( mehr 500 . ) , auf Heilmittel 17600 M. ( mehr 4100 . ) .

Die Beerdigungskoſten vermindern ſich von 12000 M. auf 9000

Mark wegen Uebernahme der Koſten durch die Ortskrankenkaſſe

Mannheim bei Sterbefällen von Angebörigen der Mitglieder

dieſer Kaſſe . Der ſonſtige Aufwand der offenen Armenpflege

beträgt 1700 M. ( mehr 500 . ] . Die Inanſpruchnahme don

Hauspflegerinnen bat zugenommen .
Die geſchloſſene Armenpflege beanſprucht 230317

M. ( mehr 29 020 . ) . Die Fürkorge für Kranke und Gebrech⸗
liche koſtet allein 197800 M. mehr 25510 . ) . Daran parti⸗

mit 137 200 M. ( mehr

Donnerstag , 14 . März 1907 .

erhebliche Zunahme der Frequenz des Krankenhauſes ( Mitte No⸗
vember 1906 : 1850 gegen 1450 . . ) , darunter eine beträchtliche
Anzahl Lungenkranker mit langer Verpflegungsdauer . Für die

Irrenpflege iſt der Aufwand in ſtetem Steigen begriffen . Er

bütrug 1903 : 40 976 . , 1904 : 4643 . , 1905 : 49 599 M. Der

Aufwand für die Inſaſſen der Siecchen⸗ und Armenhäuſer iſt auf
21800 M. veranſchlagt , die Internterung im polizeilichen Arbeits⸗

haus in Kislau auf 840 M. und die Fürſorge für Obdachloſe auf
9877 M. ( mehr 3510 . ) . Seit Erſtellung der neuen Baracke
werden die Obdachloſen in dieſer untergebracht . Für Verpflegung
in Gaſthäuſern ſind 1000 M. nach eingeſetzt worden , weil es
bei der derzeitigen Aazahl der obdachloſen
Familien , zu deren Verſorgung auch der Män⸗

nerſaal mitbenutzt werden muß , nötig iſt , den

männlichen Obdachloſen Unterkunft in Gaſt⸗
zn gewähren . Die Kinderpflege verur⸗

ſacht vorausſichtlich einen Aufwand don 149 440 M. ( mehr 5430 ) .
Durch die Zunahme der Zahl der unterzubringenden Säuglinge
erhöhen ſich die Koſten für die Privatpflege um 500 M. auf
15000 M. Da ſich auch die Zahl der untergebrachten gebrech⸗
lichen Kinder vermehrt hat und andererſeits die Erhöhung der

Verpflegungsſäte in Betracht zu ziehen iſt , erhöht ſich der Auf⸗
wand für die Anſtaltskinder von 43 360 auf 28 760 M. Durch

die Vermehrung der Zwangszöglinge erhöht ſich das Erfordernis
für die Zwangserziehung um 20) M. auf 29 200 M. Die er⸗

gänzende Fürſorge beanſprucht in dieſem Jahre auch
mehr Mittel . Für die Unterbeingung von Kindern in Heil⸗
ſtätten werden 4700 M. ( mehr 1000 . ) angefordert . Die Zu⸗

häuſern

nahme der Zahl der Geſuche um Gewährung don Soolbadkuren

erhöht den
˖

Aufwand um 1000 M. Zur Speiſung von Kindern
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to9 der Zunahme der Zahl der
ürfniſſe rechnet man mit einer
2300 . ) . Der Mehraufwand

iſt veranlaßt durch die Schaffung von Einzeldepots in den ver⸗

ſchiedenen Schulhäuſern anſtelle des Zentraldepots zur Aus⸗

teilung der Unterrichtsmittel , die einen höheren Verwaltungs⸗

aufwand bedingten , außerdem durch die Zunahme de : Geſuche
um Gewährung freier Unteevichtsmittel . Durch die Ver⸗

mehrung der Zahl der Ziehkinder erhöht ſich der Aufwand um
50 M. auf 1980 M. Im Ganzen wird für die ergänzende Für⸗
ſorge die Summe von 88 130 M. ( mehr 4080 . ) aufgewendet
werden müſſen . en für auswärts gewährte
Unterſtützungen ſind 16500 M. ( mehr 900 . , erforderlich , für
Zuſchüſſe und Beiträge 27 230 M.

5
.] Davon wer⸗

den der Volksküche 3420 M. ſterinnenaſyl für
bedürftige Ehefrauen 5000 M. Der Beitrag zum
Unterhalt der Kranlenpflegerinnen beträgt 9410 . , an den
Verein für Ferienkolonien 6000 M. ( mehr 2000 . ] und an die

Bewahranſtalten 2400 M. ( mehr 985 . ) . Fur Straßenbahn⸗
fahrkarten für Schüler der Hilfsklaſſen ſind 1000 M. nen ein⸗

Feofk.
geſtellt .

.
—

* Dieſterweg⸗Verein . Am Miltwoch Abend hielt Herr Prof .
Dr . Söpfle den 2. Vortrag üder „ Deutſchlands Ful⸗

tureinfluß auf Frankveich “ . Der Redner führte fol⸗

gendes aus : Obſchon das Deutſche Reich in allen Künſten ſich

glänzend enthüllt hat , ſo hat ſich doch zweifellos ſeine ſchöpferiſche
Kraft mit der unbeſtrittenſten Ueberlegenheit im Reiche der

Töne geoffenbart . Iſt ja doch die Inſtrumentalmuſik in Deutſch⸗
land geboren und man kann woyl ſagen , daß ihre großen Meiſter
mit ihr eine neue Welt geſchaffen haben . Ueberall öffnen ſich
die Herzen dem Zauber deutſcher Klänge . Dieſe tönten denn

hraufwand für die Krankenhauspflege iſt bedingt durch eine

—

( 2. Mittagblatt . )

auch , bald zart , bald gewaltig , Uber den Nhein hinüber und
gerade in der franzöſiſchen Hauptſtadt begann die deutſche Ton⸗
kunſt ihre glänzendſten Triumphe zu feiern . Um die Mitte des
18. Jahrhunderts wurde zunächſt die Mannheimer Schule
in Frankreich bekannt , und ihr Stil war es , der ſeit den öher
Jahren des 18. Jahrhunderts das franzöſiſche Land eroberte .

Das aufkommende deutſche Bürgertum hatte aber zu jener Zeit
nicht nur eine hochentwickelte Muſik geſchaffen , es zeitigte auch
ein reges dichteriſches Schaffen , das dem Intellekte gegenüber
zunächſt das Gemüt ſtark zu betonen begann . Die Innigkeit und
Wahrheit unſeres Cmpfindens , das liebevolle Anſchließen an die
Natut und deren ſinnige Wied⸗rgabe wirkte auf die Franzoſen
anziehend und belebend . Gleichſar als wollten ſie ihre lang⸗
jährige ſtolze Mißachtung wieder gut machen , brachten ſie von
jener Zeit an bis ungefähr zum Ausbruche ihrer Repplution
Unſerer Literatur ſo reges Intereſſe , ſo viel guten Willen , ſo leb⸗
hafte Beſchäftigung , ſo aufrichtige und ſo begeiſterte Bewunderung
entgegen , wie ſie ſpäter bei unſeren pollendetſten Meiſterwerken

nicht mehr zu erkennen gegeben laben . So ſanden unmittelbaß
nach Galler die Schriften unſeres Gellert ſympathiſche Aufnahme
in den feingebildeten Kreiſen von Paxis . Allgemeine Verbreitung
und Beliebtheit wurde Geßner zuteil , ja ſein Erfolg in Frank⸗
reich war beiſpiellos . Unter regſtem Wetteifer wurde er viel⸗
fach überſetzt , in Verſen nachgeahmt und nachgebildet , dramatiſch
verwertet und huldigend befungen , mit einem Worte , er wurde

in Frankreich volkstümlich . Minder raſche Aufnahme , weit
minder allgemeinen Beifall und ungleich ſchwächeren Einfluß
erlangte Klopſtock , mehr befreundete man ſich mit Leſſing und
Wieland . Die Dichter der romantiſchen Schule , in der Geſchichte
Forſcher wie Guizol , Thierry , Michelet , in der Kritik Männer

wie Villemain und Sainte⸗Benude verdanken dem Einfluſſe Lef⸗
ſings ungeahnt viel . Schillers Meiſterwerke wurden in Frank⸗
reich in weiten Kreiſen verbreitet und teilweiſe einheimiſch ,
Seine Ideale bahnten ſich den Weg zu nicht wenig Herzen ,

aders unter der Jugend . Erklärt ja ein neuerer franzöſiſcher
chriftſteller : „Eine meiner feiaſten literariſchen Einwirkungen ,

einer meiner erſten poetiſchen

Wis er einſt in ſeinem Bildungs⸗
zange dem Nachbarlande verdanet hatte , das hat er , zum Teik

ſchon als Jüngling , durch die berrlichſten Spenden tauſendfach
zurſickgegeben. Durch ihn ſind die Franzoſen in ungeahnte Ge⸗
biete des Schönen eingeführt worden , erfriſchend und verfüngend
hal er auf ihre — nach glänzenden Taten ermattete — Literatur

eingewirkt . Huldigend hat man in der franzöſiſchen Hauptſtadt
einer Straße den Namen „ rur Goethe “ gegeben . Möge auch in
der franzöſiſchen Dichtung eine Goetheſtraße beſtehen und dauernz
die geiſtige Einfuhr Deutſchlands fördern helfſen , — Der in⸗
texeſſante , auf eingebendem Quellenſtudium beruhende Voxtrag
fand dankbaren Beifall . 7

* Dentſcher Verein getzen den Mißbrauch geiſtiger Getränke .
Der rüßrige Borſtand der hieſ . Ortsgruppe des Deutſchen Vereins
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke hielt Freitag abend in der
Aula der Friedrichsſchule wieder einen ſeiner intereſſanten und
anregenden Vortragsabende ab . Die erſt in letzter Zeit neu ge⸗
ſchaffene Damengruppe war zahlreich erſchienen , im übrigen aber
wäre der ſehr lehrreiche Abend eines beſſeren Beſuches wert ge⸗
weſen , Unter den Anweſenden bemerkten wir u. a. auch Herrn

— Ein Trambahnerlebnis . Ein Leſer beilt den „Straßb . N.

. “ folgendes köſtliche Geſchichtchen mit : „ Ich fuhr dieſer Tage
im Schwarzwaldtram , als zwei „ beſſere Köchinnen “ ſich im

ſelben Wagen trafen . Natürlich ging ' s ſchnurſtracks über die Herr⸗
ſchaften los . Die eine hatte zwei Päccchen im Korbe und fragte ihr
vis⸗Avis : „ Was haſt Du da im Korbe ? „ Zwei Päckchen

Kaffee ; die Gnädige wünſcht Kaffee zu 80 und uns ſoll ich

gewöhnlich ſolchen zu 60 holen . “ — „ Und da mußt Du ſtets zweier⸗
lei Kaffee kochen ? “ fragte die erſtere wieder . „ Das iſt aber um⸗

ſtändlich ! “ — „ Das ſchon, “ , antwortete die andere . „ er unr⸗

gekehrt iſt auch gefahren ; den Kaffee für 80 mache ich für uns ,

den zu 60 kriegt die Herrſchaft ! ! “ — Si non s vero

— Eine zweimalige Hinrichtung ? Von einem ſchauerlichen

Vorfall erhalten wir auf dem Umwege über London Kunde : In

Erraß ,in Wierland , in den baltiſchen Provingen , wurde während
der revolutionären Unruhen ein Mann namens Antonkus Luft

berhaftet , kriegsgerichtlich zum Tode verurteilt und erſchoſſen. Das

heißt , man glaubte , ihn erſchoſſen zu haben . In Wirklichleit hakte

das Geſchoß ſeine Bruſt durchſchlagen , aber die Angehörigen , denen

mian die Leiche auslieferte , entdeckten Lebensſpuren und riefen den

ngerichteten wieder ins Leben zurück . Die zu Rate gesogenen
eizte glaubten ſich verpflichtet , den Vehörden Mitteilung zu45 und der ſchwerverwundete Mann wurde nach Reval in

ein Gefängnishoſpital übergeführt und ausgeheilt, und ſoll Run
mehr zum zweitenmal dor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der

Unglückliche hat an alle möglichen Miniſter Gnadengeſuche ein⸗

gereicht . Ob dieſe von Erfolg ſein werden , iſt fraglic .
— Wie man Einbrecher fängt . In Leeds ſtanden dieſer Tage

zwei ruſſiſche Juden wegen ſchweren Einbruchs vor Gericht . 2

kam , wie die „ Münch . Neueſt . Nachr . “ erzählen , bei dieſer Gelegen⸗
heit auch zutage ,auf welch ſinnreiche Ant ein Detektin die beiden

Spitzbuben gefangen hatte . Als der Poligiſt eines Nachts durch die

Straßen ging , hörte er aus dem Keller eines Warenlagers ein ver⸗

dächtiges Geräuſch hervordringen . Hier hatte er nun die erſehnte

Gelegenheit , einen gut ausgedachten Trick in Anwendung zu

bringen . Er nahm aus ſeiner Taſche ein Flöckcchen Schießbaum⸗
wolle , welchem mit fein gemahlenem Cayennepfeffer dicht beſtreut

war , zündete die kurze , an der Schießbaumwolle befeſtigte Zünd⸗

ſchnur an und warf die „ Höllenmaſchine “ in den Keller , wo der

Explofivſtoff ſogleich verpuffte . „ Werfen Sie nichts mehr herein ,
wir haben genug davon ! “ ließen ſich zwei Stimmen vernehmen .
Der Detektib trat in den Keller und nahm die für einige Minuten

erblindeten Einbrecher in aller Ruhe feſt .
— Ein neuer Trick . Das Wiener Sicherheitsbureau verhaftete

hatte , um bei Hoteliers unnd Gaſthofbeſizern Geld zu erpreſſen . Er

logierte ſich in einem Hotel ein , lief dann unter großem Lärm auf
den Gang und verlangte unter der Angabe , daß er ſich durch Be⸗

rührung der elektriſchen Leitung beſchädigt habe , Schadenerſatz in

Höhe bis zu hundert Kronen , widrigenfalls er durch ſeinen Advo⸗

katen einen Prozeß anſtrengen werde , der das Renommee des Ho⸗
tels nur ſchädigen könne . Machten die Beſitzer Schwierigkeiten , ſo

ſuchte ſie der Mann dadurch einzuſchüchtern , daß er ihnen ſelbſt⸗

verfaßte Eingaben vorzeigte , die mit dor Unterſchrift Dr . Karl

Hamburger verſehen waren . Ging man auf ſeine Forderungen
noch nicht ein , ſo rief er ſpäter den Portier telephoniſch an , ſtellte

ſich als Advokat vor und drohte mit einem Prozeß , wenn die Hote⸗
liers auf den von ſeinem „ Klienten “ proponierten Ausgleich nicht

eingehen wollten . Der Schwindler , der ſich Joſef Grünſtein , Kauf⸗

mann aus Frankfurt a. . , nanmte , vurde dem Gerichte ein⸗

geltefert .
— Beilchen als Heilmittel . Dem ſtill blühenden Veiſchen

kleibt vielleicht ein lauter Ruhm , wenn es ſich bewahrheitet , was

engliſche Forſcher jüngſt von ſeiner Linderungskraft bei Krehsge⸗

dieſer Tage einen Mann , der einen ganz neuen Trick erſonnen ,

ſchwülſten mitgeteilt haben . Wie gämlich in der Therapentiſchen

Geſellſchaft in London von verſchiedenen Seiten beſtätigt wurde ,

hat der wäſſerige Auszug der Veilchen eine die Zahl des Pulſes
und der Herzſchläge des Froſches deutlich herabſetzende Eigenſchaft ;
iunerlich genommen bewahrt es den Urin ſelbſt bei heißem Wetter
vor Fäulnts . Außerdem ſoll es aber eine demlich reinigende und
ſchmerzſtillende Wirkung bei jauchenden Krebsgeſchwüren haben .
Das wäre eine ſehr erwünſchte Bereicherung des Heilſchatzes und
das Beilchen , das jetzt bei uns nur noch ſo wenig in der Natur
durch ſeinen Duft erfreut , weil es bön habgierigen Menſchen
ſamt den Würzelchen gewöhnlich ausgeriſſen wird , würde mehr
gepflegt und gehegt werden . Das wäre guch ſchon eine Be⸗

peicherung.
—Eine geſcheiterte Expeditiun . Dem engliſchen Dampfer

„ Tufakina “ iſt es gelungen , elf Leute von der Beſatzung der
„ Cathrine “ , des norwegiſchen Süädpolarſchiffes , von einer ein⸗
ſamen Infel , auf die ſie verſchlagen waren , iu reen , di Ge⸗
vetteten ſind jetzt , wie aus Melbourne gemeldet wird , in Hobart
aus Tasmanien eingetroffen . Die „ Cathrine “ war an einer der
Crozetsinſeln , gegen 1000 engliſche Meilen nördlich der Kerguelen
geſcheitert . Die überlebenden Entdecker wurden übrigens in guter
Verfaſſung aufgefunden ; ihr Geſundheitszuſtand war ausge⸗
zelchnet ; von Pinguinen , Seehunden und Albatroßeiern hatfen ſir
ſich ernährt , und von den Beſtänden des Nahrungsmitteldepots ,
das dor 27 Jahren auf jenem Eiland einmal errichtet worden iſt⸗
Bei der Anfunft in Hobart nahm ſich der norwegiſche Konful
ſofort der Schiffbrüchigen an und verſah ſie mit Kleidern . Unter
den Geretteten beſindet ſich auch der Leiter der Expedition , der
Naturforſcher Bull . Er erzählt , das Eiland , auf das ſie verſchlagen
worden waren , wäre in naturwiſſenſchaftlicher Hinſicht außer⸗ ,
ordentlich intereſſant . Er fing gegen 60 Albatroffe , an deren
Beinen er verſiegelte Nachrichten befeſtigte , in denen er um Hi
bat . Dann ließ er die Vögel wieder fliegen , in der Hoffnung , da!
ein Zufall dieſe Borſchaften zn Menſchen gelangen laſſen würde



2 . Setle . General⸗Auzeiger . ( Muttagblatt “) Mannbeim , 14 . März .
Bärgermeiſter van Hollander . Der Vorſitzende der hieſigen
Ortsgruppe , Herr Dr . Max Friemann eröffnete die Ver⸗
ſammlung , indem er die Anweſenden insbeſondere die Damen
als neue Mitkämpferinnen , begrüßte . Da die Frauen und Kinder
duch am meiſten unter den gen das Alkoholgenuſſes ihres Er⸗
nahvers 3t letben Baben , en gee ecuee ſe an N , d .
die Prauen dert Kavepſe aſlfen . Die Deweit u, ene
Damengruppe zu gründen , ſeien von elg seirünt geweſen . Das

Weme des Neſerenten keheuble den Ww cuf bio
entfeſſelten Leibenſcheften des Menſchen . An 90 Mor⸗
trages ſoll deun über Mittel und Wege beraten werden , um dieſe
Schäden zu verringern . Herr Dr . Fulda wies alsdann in
ſeinem Vortrag über „ Alkohol und Verbrechen “ auf die
dem übermäßigen Alkoholgenuß entſpringende Friminglität hin ,
die gegenüber den Vermögensdelikten fortwährend in großer Zahl
zunehme . Aufgrund der Statiſtik könne man ſagen, daß in allen
Kulturländern die Kriminalität im Steigen begriffen ſei und daß
gerade die im Rauſche begangenen Roheitdelikte in erſchreckendem
Maße zunehmen . Der Redner erörtert hierauf den Verbrechen
erzeugenden Einfluß des Alkohols im Rauſch und im chroniſchen
Alkoholgenuß ſowie den phyſiſchen und intellektuellen Zuſtand eines
derartigen Menſchen nebſt der hieraus reſultierenden Kriminali⸗
tät . Der Rauſch bedinge ein Nachlaſſen der Denkfähigkeit und be⸗
ſchleunige die Reizbarkeit und Erregung ; er degeneriere den
Menſchen . Der chroniſche Alkoholismus ſei inbezug auf die Her⸗
vorbringung von Verbrechen weitaus gefährlſcher als der Rauſch .
Man unterſcheide bei den Folgen des chroniſchen Alkoholgenuſſes
drei Stufen , die Abnahme der geiſtigen Fähigkeiten , die ſittliche
Entartung und die überaus große Reizbarkeit . Bei der letzten
hieſigen Schwurgerichtsperiode , in der 17 oder 18 Fälle zur Ver⸗
handlung gekommen ſeien , habe der Alkoholgenuß mehr oder
weniger eine entſchiedene Rolle geſpielt . Die Trinktage ſeten in
der Regel die um den Sonntag herumliegenden Tage . Nach einer
kleinen Statiſtik ſeien von 141 Roheitsdelikten 18 am Samskag ,
60 ͤam Sonntag und 22 am Montag vorgekommen . Bezüglich
des Berufs zur Kriminalität würden die Studenten leider eine
immer größere Rolle einnehmen . Zur Bekämpfung der Krimina⸗
lität gebe es ein ganz einfaches Mittel und dieſes heiße ! Zurück⸗
drängung und Bekämpfung ds Alkohols . Vielfach ſei man ſich des
Ernſtes der Lage nicht bewußt . Lehrer , Aerzte , Geiſtliche und
Richter haben daher die Pflitch , mit gutem Beiſpiel vorenzugehen
und aufklärend zu wirken . Die Löſung der Frage , wie der Alko⸗
holismuskriminalität entgegenzutreten iſt , ſei eine der wichtigſten
ſoziglen Fragen , deren Löſung dem 20. Jahrhundert vorbehalten
ſei . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenammen .
In der Diskuſſion ſprach ſieh Herr Albers für die E hrung
der Bedürfnisfrage im Wirtsgewerbe aus ; Herr Groſch möchte
noch ein weiteres alkoholfreies Reſtaurant eingerichtet wiſſen .
Herr Dr . Friedmann dankte für die verſchiedentlich geäußer⸗
Anregungen und bemerkte , daß der Einführung der Bedürfnisfrage
in hieſiger Stadt in einer der nächſten Verſammlungen näher ge⸗
treten werden ſoll .

* Damenkaffeekränzchen in der „Sängerluſt “ . Am Sonntag
vor acht Tagen hielt der Geſangverein Sänger⸗

u ſt in ſeinem Vereinslokal ( Prinz Max ] ein Damenkaffee⸗
kränzchen ab, das bei überfüllten Hauſe einen vorzüglichen
Verlauf nahm . Hatten doch die Damen ein ſehr ſchönes und

wechſelvolles Programm aufgeſtellt , welches tadellos durchgeführt
wurde . Nachdem Fraun Gruber , die Gemahlin unſexes Kaſſiers ,

faßten Proſa⸗Vortrag „ Unf
miſche Heiterkeit hervorrſef . Fräulin Julie
die Zuhörer mit 2 Sopranſoli . Viel Heiterkei
von den Damen Conrad und Fikert au
Duetl „ Stabt und Land “ . Dieſelben Damen !
dene wohlgelungene Couplets mit ſehr g
Toſender Beifall überſchüttete die Damen Frär
berich und Fräulein Kätchen Ammann hre Zyo
vorgetragenen 2 komiſchen Duette . Fräulein Dieterich erfreute
die Zuhörer ebenfalls mit einem Couplet . Sehr ſchön wurde
ein humoriſtiſches Duett von den Damen Frau Heiß und Frau
Ammann vorgetragen . Fräulein Anng Scholl beſchloß die

Damenvorträge mit einem Couplet . Um nun die pon Seiten der
Damenwelt ſchwer angegriffene Herren einigermazen zu ver⸗
teidigen , betrat als erſter der Coupletiſt der Süngerluſt , Herr
Robert Looſe , das Podium . Er verſtand es wie immer , die

Anbeſenden mit ſeinen neueſten Schla unaufhörlichen
Oachſalwen hirzureigen . Unſer Sarg
Miiglied des Großh . Hoftheaters , er

vorzüglichen Tenorſoli . Den Schluß der

L

Hrachte Herr Adolf Latin mit Go

hauptmann von Köpenick “ , welch emiſche Heiterkeit
rief . Die Aktivität trug die Chöre Noſe am Be
und „ Reiterlied “ wunderbar ſchön bewies

neue , daß ſie unter der bortreffli

Muſikdirekior Wilh . Sieder
kann .

Aus dem Grossherzogtum .
J Karlsrühe , 11. Min .

ruher Uureanu . ] Vor Gintrikt

heute Nachmittag abgehaltenen
ſchuſſes ſtellte

vor und

ſten2
*

die kritif

( Von unſerem Karls⸗
in die Tagesordnung der

des Bürgeraus⸗
10 neu⸗

gewählten erſten Bürgermeiſter , Herrn Föhrenbach vor . In
kurzer Anſprache drückte letzteret ſeinen Dank aus über die auf

als Marktplotz hinweiſt . Der
Plünen des Pryfeſſors Ratzel⸗

Brunnengufbau wird aus einem

guf einem erhöhten Mittelbecken

h don einem größeren pertieft
nen Becken umgeb e Hauptbedenken der Karlsruher

r K, Ilkopf entfeſſelt , der den Hauptaufbau oben als
ler krönt . Es wurde deshalb in der heutigen Sitzung

jer anderen ſymboliſchen Krönung gerufen , das Projekt
ward ſchließlich gegen 3 Stimmen genehmigt . Bei der Vorlage
„ Verkauf von Bannwaldgelände an die Firma Rohprodukten⸗
Vorbereitung zur Papierfabrikation “ entſpann ſich eine Debatte
über Erbbauverträge . Der Sozialdemokrat Geck wünſchte ,
daß das begebende Gelände im vorliegenden Falle in Erb⸗
bau abgegeben werden ſolle . Demgegenüber wies der Stadtw .
Eller auf die Schwierigkeiten hin , welche die Begebung von Ge⸗
lände in Erbbau bereite . Im Haſenbezirk halte er die Verpach⸗
tung für das Richtige ; Erbbauverträge kämen nur bei kleineren
und leichten Bauzwecken in Frage , dagegen komme bei feſt⸗
ſitzenden induſtriellen Unternehmungen nur der Kaufpertvag in
Frage , Auch der Stadtv . Moninger hob die wirtſchaftlichen Nach⸗
teile des Erbbauvertrages hervor . Die induſtriellen Unter⸗
nehmungen könnten nur proſpecieren , wenn man ihnen das Ge⸗
lände känflich äberlaſſe . Gleicher Meinung war weiterhin bder
Stadty . Baumeiſter , der aber wünſchte , daß man mit dem Erb⸗
bau weitere Erfahrungen ſammeln möge ; den Erbbau dürfe
man keineswegs aufgeben , denn das wäre reaktignärer als er
es , ein Konſervativer , verſtehen könnte . ( Heiterkeit . ) Ober⸗
bürgermeiſter Siegriſt wies auf die Erfahrungen Mann⸗
heims hin , welches gleichfalls den Standpunkt vertrete , daß
das Erbbaurecht gegenüber Pripaten nicht in Anwendung kom⸗
men könne . Aus ſeiner Rede klaug heraus , daß er ſtädtiſches
Welände an Induſtrien auch peiterhin gegen Kaufvertrag ab⸗
geben werde . Der Vertrag der Stadt mit dem Kaufmann Wil⸗
helnt Model deſſen Häuſer in der Kaiſer⸗ſtraße, die ume der Gemeindeverwaltung

iunig gutgeheißen . Einer morali⸗
ht genügt Stadtperwaltung durch Feſtſetzung des

Witwengehaltes der Frau Oberbürgermeiſter Schneler
auf M. 6000 . Nach dem Beamlengeſetz beträgt dieſes nur die
Hälſte ; die Verdienſte Schnetzlers um das Aufbfühen und Ge⸗
deihen Karlsruhes ließen es aber angemeſſen erſcheinen , dieſe
Penſion zu erhöhen . Nur die Sozialdemokratie ſtimmte gegen
dieſe Erhöhung . Einſtimmig wurden ſchließlich noch die
Dienſtverträge des Oberbürgermeiſters und des
1. Büärgermeiſters gene Hiernach erhält letzterer
M. 8000 , Oberbür iſt N. 18 000 , welcher Gehalt
vom 1. Januar 1909 auf jährli 14000 und vom 1. Januar
1912 auf jährlich M. 16 000 erhöht wird . — Für den durch Tod
aulsgeſchiedenen Stadtip, Rech lt Dr . Max Friedberg wurde

ruhe err
von Putten gebildet , die

Der Brunnen iſt en

ſchen

Sanpc
9 neſſter ZJaceroix in des Stadtverordnetenkollegium
Ge.8

Freiburg , 10. März . In einer Verſammlung des0

ksberein r die Innenſtadt teilte

1

katholiſchen Vol
t v Woche an eirDomdekan Breitle

Titel lautet

burge8 — dem Bericht2 28, wie wir

des „Freib . B und religiöſen
Belehrung gewi riffe auf die Kirche und

Abwehr che Auf⸗
3 Privatiers Kübler haben

mmlung prähiſtori⸗
zum Geſchenk gemacht .

Gerichtszeſtung .
S Mafnheim , 12. März .

Vertreter der Continental oder Wanderer⸗Schreibmaſchine,
Herr hatte gegen den Vertreter der Underwood⸗Schreibmaſchine,
Georg enger hier , eine Privotklage wegen verleumderiſcher

ng angeſtrengt , lche dieſer Tage zur Verhandlung
Beide Vertreter ſtanden mit der Firma Lukan wegen

ifs einiger Maſchinen in Unterhandlung . Am 14. No⸗
vember v. J. griff nun Menger auf dem Bureau der Firma
Lukan die moral Tharaktereigenſchaften Herrs in einer
Weiſe an , die 8
der Beklagte i

die Religion zurückwei

Schöffengericht . Der

Der
* 21

51einer en Garentie . Nach der Beweisaufnahme erachtete
das Gerich : nur den Tatzeſtand der einſachen Beleidigung für
gegeben und berurteilte den Beklagten zu einer Geldſtrafe von
10 Mark .

* Schön wald , 11. März .
namens Schlachter un ) Ruch
Nacht vom 17. Jannar während
verfammlung im chützen “

22

Zwei 17jährige Bürſchchen
von Atzenbach hatten in der
einer liberalen Wahl⸗
in Atzenbach drei Schlitten ,

——8

zuführen .

auf denen liberale Herren aus Schopfheim und Schönau zur
Verſammlung gekommen waren , mit Kuhmiſt , Häckſel und ſon⸗
ſtigem Unrat beſchmiert und ſtanden deshalb letzte Woche vor
dem Schöffengericht . Der an zwei Schlitten durch Beſchmutzung
der Polſter , Reiſedecken uſw . eniſtandene Schaden wird auf 6 M.
engegssen ; wegen ber am dritten Schlitten berübten , weit er⸗
desc sren Gachbeſchdgung war ieine Angeige erfelst worden ,
Wie Megeklagten Weren in der Heupiſache geſtändig . Die „poli⸗
liſche “ Geite des Vubenſtreichs und die Motise deu in der
Berhandlung nur durch einige Andentungen berührt ; vom Ver⸗
treter der Anklage wurde die Anſicht ausgeſprochen , daß dieſer
Bubenſtreich wohl nicht zur Ausführung gekommen wäre , wenn
die Schlitte anderen “ Herrei 55 D Vdie Schlitten „ anderen “ Herren gehört hätten . Der Ver⸗
treter der Angeklagten , Rechtsanwalt Meyer von Lörrach , be⸗
tragte Freiſprechung wegen fehlender Kenntnis der Strafbarkeit ;
die Schuld an der nachfolgenden Aufregung maß er lediglich der
böſen Zeitungsſchreibern ( ) bei . Das Gericht verhängte laut
„ Markg . Tgl . “ über jeden der Angeklagten eine Geldſtrafe
von 10 M. Es war wohl der Anſicht , daß die Angeklagten nur
die Verhetzten ſeien , daß die Hetzer aber fein im Dunkeln
bleiben .

Cheater , KRunſt ung Wiſſenſchaft .
Tenoriſtenhonorare . Die großen Tenöre werden immer ſel⸗

tener und der Kampf um die Stare immer wilder . Die Honorare ,
die den Helden vom hohen O gezahlt werden , erreichen immer
ſchwindelndere Höhen . Conried hat bereits geklagt , daß er die
immer ſteigenden Anforderungen ſeiner erſten Sänger nicht mehr
befriedigen könne , und doch haben ſie immer noch nicht genug ,
verlangen immer mehr . Caruſo fordert für die nächſte Saiſon
in Newyhork für jeden Abend , an dem er auftritt , die Summe von
3000 Dollar . Der Tenor Rouſſelisre , der ſoeben eine Tournee
durch Amerika beendet hat , iſt für dieſen Sommer in Buenos
Ahres mit einem Honorar von 6000 Francs für den Abend
engagiert worden . Im Winter iſt er für Newyork verpflichtet
und erhält jeden Abend 7000 Francs : für die ganze Winter⸗
ſaiſon iſt ihm die Summe von 300 000 Francs garantiert worden .
Dagegen geſtalten ſich die Preiſe , die man in Europa den erſten
Künſtlern zahlt , nicht ſo hoch . Bedeutete es doch für Paris ſchon
einen nicht wieder erreichten Rekord , als Caruſo bei ſeinem
Gaſtſpiel 12 500 Franecs für die Vorſtellung erhielt .

Eine katholiſche Univerſttät in Tokin . Der Mikado hat die
Erlaubnis zur Gründung einer katholiſchen Univerſität in Tokio
erteilt , die von den Jeſuiten geleitet werden und ſpeziell akademiſche
Privilegien haben ſoll . Die Jeſuiten , die als Profeſſoren an der
neuen Univerſität fungieren werden , ſind , wie „ Le Catholique Ir⸗
landais “ erfährt , faſt alle Engländer , Irländer und Amerikaner .

Die Entdeckung eines alten Freskos . In einem der alten
„ Einque Ports “ , in Ryeim Suſſex , hat man ſoeben ein inter⸗
eſſantes altes Freskogemälde entdeckt . Die Malerei befindet ſich in
dem eichengetäfelten Gemache eines Bauwerkes , das ehedem ein⸗
mal als Herberge gedient hat , von dem man aber annimmt , daß
es einem der zur Zeit Sduards IV . errichteten Andachtshäuſern
angehört . Sie iſt 16 Fuß lang , hat eine Breite von 6 Fuß , und
ein Fries von einer Modellierung von 15 Zoll Tiefe begleitet die
Malerei . Unter dem Fries breiten ſich drei Felder aus ; in dem
erſten ſieht man auf fünf Zeilen in altengliſchen Lettern die erſten
Worte des „ Magnificat “ , im Mittelfeld ſind die Anfangsworte
des „Gloria “ mnoch zu leſen , der Reſt aber iſt unleſerlich geworden .
Das ganze Fresko iſt von reicher Koloriſtik und von bemerkenswertd

ee e mit reicher Ornamentik und allegoriſchen Tieren
vergiert .

200 000 M. für ein paar Lieder . Wie aus Newhork berichtet
wird , hat die Melbha ihre Abreiſe nach England verſchoben , weil
ſie mit einer Neſwyorker Phonographengeſellſchaft einen einwöchent⸗
lichen Kontrakt abgeſchloſſen hal. Sie wird in dieſer Zeit für die
Apparate der Iſchaft ein Lieder ſingen ; das verxeinbarte
Honorar für dieſe ei keit betr 200 000 . , ohne
Tantiemen . Mit den fte ſich die reſpektable Summe
boxausſichtlich noch ins Fabelhafte erhöhen .

Shaws „ Mrs . Warrens Gewerbe “ in Newyork . Aus Newyork
wird gemeldet : Bernard Shaws Drama „ Mrs . Warrens Gewerbe⸗
iſt in Amerika nun doch gegeben worden ; am letzten Samstag ging
das Stück , das bereits in einer Reihe deutſcher Stüädte , zuerſt in
Wien , gegeben worden iſt , im Newyorker Manhattan⸗Theater in
Szeue . Die Aufführung iſt im vergangenen Jahr von den ameri⸗
kaniſchen Behörden bekanntlich verboten worden , und die Schau⸗
ſpieler , die darin auftreren wollten , wurden einſach arretiert . Nun
haben die amerikaniſchen Sittlichkeitswächter ſich anſcheinend be⸗
ruhigt , und ſo iſt die Premiere ohne jedwede Aufregung vor ſich
gegangen , und die Kritik ſetzt ſich ohne Emphaſe und im großen
gautzen nicht ungünſtig mit dem Stück auseinander .

Koſtbare Bilderſchäge verbraunt . Aus London wird berich⸗
tet : Eine große Anzahl koſtbarer Kunſtgegenſtände iſt auf dem
Landſitz des Sir Willjam Miller zu Englemere Lodge verbrannt
Darunter befand ſich ein intereſſantes Bild der Königin Maria
Stuart , das dem Zuchero zugeſchrieben wird und deſſen Wert
man auf 40 000 Mark ſchätzt . Auch ein paar ſchöne Bilder , die
dem Tizian oder doch mindeſtens der Schule Tizians angehören ,
ſind ein Raub der Flammen geworden ; ebenſo ein paar Aquarelle
Turners , einige hervorragende Miniaturen von Cosway . Auch
die koſtbarſten chineſiſchen Porzellane und die herrlichen perſiſchen

Teppiche , die Sir William beſaß , konnten nicht mehr gerettet
werden. So beläuft ſich denn der Schaden auf viele , viele tauſend
Pfund . Merkwürdig iſt , daß Miller ſchon einmal von dem Un⸗
glück einer Feuersbrunſt beimgeſucht worden iſt und daß ihm ſchon
ein Landhaus in Ayrſhire mit ebenfalls künſtleriſchem Inhalt
abbrannte .

Es wird häufig gefragt von Personen , die viel unter Zahnschmerzen zu leiden haben , wie

es kommt , dass dieses weniger der Fall isb seit sie Nosmin Mundwasser gebrauchen .
Diese Wirkung ist auf die adstringierende und antiseptische Kraft des Kosmin zurück -

Dank dieser wird das Zahnfleisch gekräftigt , die Fäulnis der Speisereste ver -

hindert und so der Schmerzbildung nach Möglichkeit vorgebeugt . Kosmin - Hund -

Wasser hat neben diesen Eigenschaften einen so angenehmen und erfrischenden Wohl⸗

geschmack , dass es für jeden , der einmal dieses Präparat in Gebrauch genommen hat ,

ein angenehmes Bedürfnis wird , dasselbe täglich wieder zu benutzen .

lieb hat , sollte es nicht versädumen , rechtzeitig Kosmin anzuwenden , denn kein anderes

Prüparat kann auch nur annähernd dasselbe für die Mundhygiene

Kosmin⸗Mundwasser . Preis pro Flasche , lange ausreichend M. . 50, überall käuflich .

Wer seine Zähne

leisten wie
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1 nhalt .
1) Antwerpener 22 100 Fr . - L. v. 1908.
2) Augsburger 7 FH. - Lose von 1
80 Baßer Stadt - A

Bulgarische 68
Hypothekar - Gold -

5) Flankfurter Hypotheken - Kredit -
Verein , Hypotheken - Anteilsch .

6) Freiburger 10 Fr . - Lose von 1878.
7) Oesterreichische Allgem. Boden -

Kredit - Anstalt , 35 Prämien⸗
Schuldverschr . I. Emission 1880.

8) Oesterreichische Nordwestbahn .
35 YPrior . - Obl . Lit. B. von 1903.

9) Oesterreich . - Ungarische ( Franz . )
Staats - Eisenbahn - G
( Seriea Ergänzungsne 30

10) Ottomanische steuerfr . 48 Kon -
solidations - Apleihe von 1890.

11) Pester Erster Vaterl . Spareassa⸗
Verein , Prämien - Obl . von 1906

12) Rumänische 43 amortisierbare
Rente von 1898.

13) Rumänische 4
Rente von 1898.

14) Ungarische Hypo

amortisierbare

hekenbank
8 Prämien - Obligationen v. 1894.

15) Vereinsbank in Nürnberg , 35 4
Bodenkredit - VIII ,
Na , XIV und .

16) Wiener Kommunal - 100 Fl . - Lose
von 1874.

) Antwerpener
2 % 100 Fr . - Lese von 1903 .
23.23. Verlosung am 9. Februar 1907

7Serlen :
16588 7472 80388 11000 13775

16055 20889 22154 23012 23981
26035 2976132268 33888 37187
30333 39937 .

Prümien :
Serie 1358 Nr. 6 25,

11 ( 28,000 ) 21, 8033 2

( 200 ) ( 200 ) 7 24( 200) , 13035 ( 200) ,
20859 ( 0200) ( 200 ) ( 200 ) 1102000
18 ( 200) 23, 23154 22 ( 1000) 24,
28012 15 ( 500 , 86088 18 14 ( 200)
24 (200) , 29761 13 ( 250) 18, 82268
4 ( 200) 6 ( 200) 12 ( 200) 14 16 ( 200)
18 (200) , 33883 14, 37187 8 ( 00 ) ,
39333 2 8 10 20 ( 250,39987 5 (200) .

Die Nummern , welchenhein Betrag
In () beigsfügt ist , sind wit 150 Er. ,
alle ührigen in obigen Serien ent -
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezegen .

2) Augsburger 7 Fl . - Lose

von 1864 .
88. Prämienziehung am 1. März 1907.

Zahlbar sofort .
Am 1. Februar 1907 gezogene

Serien :
30 69 187 606 646 932

1205 1284 12614 1340 1402
1778 1900 1963 1974 1999
2106 1

Prämien :
Sexie 30 Nr. 1 6 7 11 12 19 ( 75)

24 62, 69 8 96, 187 8 6 ( 75) 7 45 ( 75)
65, 608 8 ( 100) 28 71 92 ( 100) , 646 2,
932 2 14 ( 100) 34 81 ( 100) 84 96,
1172 51 63 72, 1205 1 11 21 40 85
91,1254 69 79 98. 1294 4 29 41 ( 100)
46, 1340 19 29 46 53 59 61 ( 6000 ) ,
1462 61 67 (76) , 1484 49 (75) 67 ( 75)
78, 1778 29 47 ( 1000) 1990 2
29 47 81, 1963 23 31 78 (75) 90, 1974
38 75 98 (75) , 1999 5 36 77, 2090 9
71 (75) , 2106 2 12 ( 75) 25 47 68
79 81 87.

Die Nummern,welchenkein Betrag
iu () beigefügt ist , sind mit 30 FI. ,
lle übrigen in obigen Serien ent -
jaltenen Nrn . mit 11 El gezogen .

3) Bukarester 4½ % Stadt -

Anleihs von 895 .
Emisslon von 32,300,000 Lei )

Lerlosung am 1/14 . Februar 1907.
Zählbar am 1/14 . Mäarz 1907.

A 500 Lei . 491 613 706 787 796
1162 215 4183 486 664 713 845 868
2009 108 116 233 278 414 440 496 567
600 607 668 878 962 3122 865 4296
532 622 630 894 5137 436 574 647 719
6236 275 7335 576 896 8248 254 322
9070 073 093 158 230 303 394 676 678
935 10190 243 336 11061 307 12029
230 297 735 7541 885 13291 371 529
14012 113 322 428 624 15178 232 399
16183 235 368 17198 435 779 821 848
18010 119 485 668 712 19299 435 672
741 805 976 20580 585 589 828 21199
354 652 749 826 827 22121 314 557
567 592 594 624 758 891 23094 905
24000 163 177 267 381 285 754 926
25123 28451 696 733 745 983 27228
817 428 779 28215 834 837 29118 157
964 518 992 30182 478 71731510 589
662 796 32888 951.

à 1000 Lei . 33397 982 34048
088 318 499 505 768 33138 213 885
36116 164 396 654 728 967 87107 171
920 38097 156 232 431 440 616 637
851 39058 180 390 566 603 605 628
672 970 976 40177 493 897 41130 471
704 42710 828 992.

à 3000 Lei . 43078 220 632 666
44124 .

4 ) Bulgarische 6 % Staats -

Eisenbahn - Hypothekar - Gold -

Anleike von 1889 .

( Tsaribrod - Soſla - Vakarel und

Bourgas - Tamboli . )
Verlesung am 19. Januar/1 Febr . 1907 .

Zahlbar am 1. April 1907,
51 —60 1791 —800 2041 —050 281 —

290 311 —820 8231 —240 4681 —690
6791 —800 7511 —520 581 —590 821 —
830 8351 —360 911 —920 9741 —750
10871 —880 12951 —960 13501 —510
751 —760 14211 —220 961 —970 16311
—220 461 —470 551 —560 18581 —570
651 —660 19251 —260 791 —800 20261
—270 751 —760 21351 —360 401 —410
22651 —660 901 —910 23321 —330
24971 —980 25391 —400 621 —630
28071 —080 101 —110 171 —180 881
—890 971 —980 27271 —280 331 —340
831 —840 28781 —790 29171 —180
321 —380 741 —750 31031 —040 82171

1172
1484
2000

—180 291 —300 451 —460 931 —940

—540 36871 —880 37721 —780 38911
—920 39201 —210 40051 —060 211 —
220 42181 —140 841 —850 861 —870
43711 —720 48541 —580 49121 —130
281 —290 50581 —590 81351 —360
54141 —150 511 —520 621 —680 55331
—940 86801 —810 911 —920 57571 —
580 88151 —160 69181 —140 .

5) Frankfurter Hypotheken -
Kredit - Verein , Hypotheken -

Anteilscheine .
Verlosung am 25. u. 26. Januar 1907 .
Auszahlung oder Umtausch der ge.
zogenen Stücke in 40 bis 1908 , 1913
oder 1915 unkündbare , oder in %%
bis 1903 unkündbare Pfandbriefe ,
oder in 3½ % Pfandbriefe , welche zum

Börsenkurse berechnet werden .
Zahlbar am I1. April 1907 .
4 % rückzahlbar al part .

Serie 27. Lit . H. 24 373 à 5000 4
— Lit . J. 4 131 316 329 444 559 632
792 1207 250 356 377 907 A 2000 1 —
Lit . K. 133 670 760 960 1042 082 392
588 2017 164 223 606 696 749 3170
320 346 349 4117 137 214 393 437 597
3097 184 282 588 663 6056 069 073
102 335 344 655 746 757 7118 410 638
A. 1000 %K — Lit . L. 306 667 734 902
1589 593 633 640 694 938 2012 164
166 188 297 403 546 917 3114 275 636
664 782 908 4131 349 354 547 555 770
3136 433 926 6058 149 163 198 226
360 395 4 500 . 4 — Lit . N. 321 409 460
499 600 699 1090 146 181 222 434 483
660 797 999 2008 048 258 387 391 419
663 719 901 903 3016 862 926 929
4222 346 410 646 3161 311 420 457
683 801 857 943 à 200 K„ — lit . M.
243 201 736 748 790 823 1138 162 325
667 2319 458 609 830 882 3010 182
417 419 646 848 924 981 4194 425 437
619 818 3138 250 à 100 K

Serle 31. Lit. H. 131153 516 35900 . 4
— Lit . J. 392 687 698 892 1116 127
271 406 441 554 555 849 à 2000 4
— IUlit. K. 579 852 1393 776 802 2106
143 666 774 890 960 3306 376 401 688
752 4056 205 424 532 674 752 6118
157 937 968 6091 234 324 952 999
7043 156 602 A 1000 %K4— lLit. L. 269
215 447 769 796 1116 172 352 627 7
2007 036 246 328 582 675 877
259 618 802 996 4621 666 736 3040
286 425 477 à 5090 4 — Lit . N. 493
503 790 893 903 964 1182 633 837
2100 349 397 891 960 3187 341 346
304 847 4040 054 904 917 934971 à
200 K — lt . M. 25 56 276 311 587
609 911 1208 221 388 694 2298 860
865 3173 208 385 521 785 860 A 100

Serie 34. Lit . H. 101 à 5000 4 —
Lit . L. 305 306 à 500

Serie 35. Iit . H. 72 136 à 5000 K
— Lat. J. 4 244 249 377 463 823 à
2000 K — Lit . K. 121 215 234 541
865 1190 479 698 788 2017 152 307
529 709 790 930 3307 687 937 952
4304 351 354 360 454 518 576 577 582
631 5217 206 542 711 987 6232 305
394 500 598 714 722 962 à 1000 K4 —
Iat , . , 55 139 281 415 419 554 643
668 776 780 902 1029 600 730 2030
229 408 663 666 726 783 920 3140 311
491 625 573 581 . 619 653 767 835 4310
471 5786 à 500 4 — lit . N. 96 174
326 363 387 393 395 1882 2118 153
157 184 240 256 298 363 396 678 683
741884 862 877 884 886 997 3668 669
4519 544 à 200 „ — Lit . M. 10 148
319 336 383 556 847 1073 186 536 537
868 899 937 2749 3118 157 161 331
368 832 554 931 4143 195 294 858
952 à 100 K

Serie 36. Lit . H. 150 3 3009 % —
Lit . J. 65 347 640 703 866 988 991 à

— lit . K. 73 173 217 406 777
7204 259 283 373 394 457 607 563

883 2110 141 231 720 3379 620 668
755 866 980 5016 114 354 516 541 620
634 770826 879 968 6025 125 263 871
979 998 à 1000 4 — Lit . L. 67 171
292 401 883 954 1359 419 2077 402
548 793 924 3083 113 150 403 581 621
671774 777 778 908 4013 076 411 522
601 716 810 933 à 500 K — Lit . N.
144 279 342 583 746 849 959 1280 399
969 2048 055 249 292 299 475 682 742
756 3174 4209 256 563 701 733 739 à
200 ½ — Lit . M. 51 63 165 198 564
760 1017 032 034 135 217 397 431 711
990 2060 107 562 999 3004 059 223
729 926 936 4014 019 à 100 .

Serie 37. Lit . J. 90 199 4 2000K4 —
Lit . K. 461 660 762 855 872 904 1163
A 1000 4 — Lit . L. 119 463 588 677
725 746 à 500 4 — Lit . N, 73 118
134 4 200 K

Serie 38. Lit . K. 33a 10004 —- Lit . L.
7 283 494 639 821 à 300 —Lit . N.

185 265 564 689 698 712 788 806
933 1098 à 200 ½ — Lit . M. 20 217
220 772 948 1028 030 036 088 à 190 K4

37%½% rückzahlbar al pari
Serie 28. Lit . H. 55 182 à 5000 &

— Iit . J. 3 63 226 308 311 496 825
964 1202 332 à 2000 & — Lit . K. 105
303 797 1128 158 406 672 955 968
2010 055 082 311 488 603 709 827 848
862 955 3074 252 519 521 614 616 660
678 906 928 973 4211 328 403 477
5121 395 527 558 664 934 936 6071
306 438 499 625 608 646 778 818 948
978 7115 152 231 371 741 746 828 839
858 932 8171 235 769 à 1000 4 —
Lit . L. 16 120 257 409 644 695 738
788 820 906 929 1091 094 150 194 225
262 277 606 778 902 2033 099 207 279
281416 417 656 659 742 3008 266 292
433 586 615 705 796 835 4016 343 385
620 627 761 795 985 5036 073 840 588
908 945 959 6178 282 505 543 725
7071 099 452 903 à 500 ,½ — Lit . N.
46 232 622 652 940 1128 225 337 408
567 611732 767 990 2237 294 318 499
512 609 704 912 3126 516 630 651722
723 750 4237 468 512 666 893 953
5197 208 370 411481 525 535 573 700
6152 178 356 393 758 875 7066 172
183 294 481 678 696 752 8038 175 à
200 4 — Lit . M. 32 176 374 552 1122
561 644 674 693 2091 119 141 186 293
574812 829 921 937 3087 090 324 502
523 720770827 831 948 944 990 4232
437 588 764 850 3027 118 126 139 157
292 976 6170 358 410 414 468 477 809
862 945 7476 983 8006 434 450 3885
747 827 à 100 K.

Serie 29. Lät. H. 113 4 5000 4 —

Lat . J. 20 231 423 481 895 8 8000 % —

Lit . K. II 387 637 1093 239 374 443
618 699 2167 788 801 874 926 3022
139 323 342 346 864 4193 231 531 554
960 3224 262 558 659 893 6230 419
615 968 7045 054 093 à 1000 —
Lit . L. 11 109 142 276 471 685 1197
312 854 889 902 2153 721 788 998
3140 376 694 726 4025 028 118 134
817 437 533 673 858 883 925 989 8402
498 6716111 85090 4 — Lit . N. 21 28
410 817 1020 139 375 523 610 2040
165 283 494 592 711 726 3021371447
581681 4146 351 362 363 435 619 766
826 993 3326 421 6001 à 200 „ —
Lit . M. 400 1068 159 188 506 764 794
861 948 2081 142 3475 814 845 4147
185 392 620 881 888 5200 262 334 361
492 581 709 889 à 100 K

Serie 30. Lit . J. 36 54 219 626 662
732 A 2090 K — Lit . K. 338 389 442
512 531 634 666 794 822 834 856 986
989 4029 249 321 332 390 833 2148
247 329 370 622 962 3017 062 354 472
553 4340 354 355 406 498 502 680 715
768 975 993 5166 199 207 378 524
847 8086 322 542 947 2079 212 308
523 659 782 à 1000 — lät . L. 88
131 404 570 902 950 1003 011 016 082
176 221 293 610 631 785 851 2081 082
449 555 852 3050 127 316 333 371 421
499 530 7934058 104 231 430 507 562
581 628 5316 402 770 818 912 6108
118 174 191 226 895 949 992 7148
173 203 361 410415 980 à 509 4 —
Lit . N. 27 79 119 148 340 358 388
484 538 564 889 1021 078 138 477 517
739 872 883 968 2011 175 219 431 966
3078 132 158 344 462 631 778 869 999
4187 494 618 639 3282 306 452 675
6020 196 461 6817003 103 150 222 365
501 663 791 798 868 900 8047 064 122

800 — Lit . M. 8 391 553 816 856
1247 332 448 453 693 932 2048 125
412 557 578 982 3085 120 156 254 280
282 427 478 508 588 797 936 989 997
4043 075 080 327 328 649 705 3041
403 505 506 6218 711 7112 139 427
444 860 923 à 100 K

Zahlbar am 1. Juli 1907 .

4 % rüekzaulbar al pari .
Serie 15. Lät. J. 116 8 2000 K —

Lit . K. 100193 195 266 297 à 1000 4
— Lit . L. 84 90 130 154 322 à 300 4
— Lit . M. 22 36 100 137 235 253 330
333 427 477 517 559 573 708 725 828
838 865 951 1003 131 165 223 315 345
399 436 473 491 506 549 566 691 847
980 à 180

Serie 16. Lit . K. 62 112 122 353 363
537 585 669 687 A 1000 K — Lit . L. 25
106 124 196 335 614 625 750 à 509 K
— Lit . N. 2 121 243 814 556 à 200 K.
— Lit . M. 145 160 183 204 232 267
339 543 727 959 1157 219 287 397 442
471 535 570 583 641 681 799 848 852
937 956 à 100

Serie 17. Lit . K. 107 149 208 à
1000 % — Lit . L. 131 312 488 516 526
613 739 744755 8 500 K — lLät. N. 46
48 238 398 448 468 514 à 200 „4 —
Lit . M. 52 64 227 270 445 884 929 1025
091 153 248 254 410 458 564 631 674
690 783 825 911 923 927 972 à 100 4

Serie 18. Lit . J. 169 200 335 340
391 A 2000 K — Lit . K. 130 226 647
646 696 779 856 900 921 1018 049
178 291 500 535 660 696 708 727 846
2011100 171 369 493 496 571 41009 . 4
—Iit .L. 23 252 253 383 385 423 468
769 824 835 843 848 861 1093 179 404
440 495 622 3 300 K„ — Lit . N. 134
566 571 671 746 858 923 942 995
1155 256 431 458 469 852 646 686 720
803 845 à 200 . 4 — Lit . M. 53 106 121
148 305 403 576 633 731 831 867 868
1087 363 488 502 550 364 383 639
2110 161 375 439 451 464 492 762 784
800 à 109 K

Serie 19. Lit . J. 64 121 336 à
2000 K — Lit . K. 30 100 199 227245
269 319 337 470 720 828 895 1010 095
196 à 1000 4 — Lit . L. 157 200 460
713 731 740 977 993 1089 074 084 295
368 484 485 502 560 604 660 768 à
300 — Lit . N. 17 27 159 224 428
540 564 668 760 794 943 948 à 200 %
— Lit . M. 104 128 137 318 352 396
410 457 606 620 702 706 761 801 804
958 994 à 100 K4

Serie 21 Lit . J. 19 51 108 139 767
786 789 810 890 913 922 983 1143 334
à 2000 4 — ILit. K. 195 321 447 608
755 822 846 924 1058 196 309 386 428
510 516 543 587 677 708 784 2083 227
310 345 796 799 814 999 3018 123 356
372 452 511 676 685 752 764 805 959
961 4036 157 378 430 579 719 814
5136 183 196 220 395 534 786 810 913
6426 440 483 639 716 à 1000 „4 —
Lit . L. 30 440 213 224 504 993 1048
077 096 332 344 360 403 515 646 723
915 2219 239 396 432 434 641 705 845
3038 095 236 487 526 632 653 858 893
959 4053 115 123 233 381 481 560 665
828 876 3058 084 196 384 408 488 551
587 615 766789 à 500 4 — Lit . N. 16
176 225 298 242 269 400 405 707 847
1010 040 141 205 306 586 593 619 2004
319 334 415 440 740 866 974 3016
124 298 317 329 343 433 559 707 709
927 4097 329 363 454 530 680 935
5168 190 234 267 338 782 6227 330
729 791 793 833 857 873 883 901 à
200 4 — Lit . M. 196 238 329 830 545
547 567 803 848 1033 166 488 684 889
599 679 762 787 800 2444 710 949 991
3073 166 280 320 855 460 481 . 645 952
999 4031 106 369 672 6048 241 361
399 465 519 533 647 583 590 792 801
856 878 880 6059 332 624 713 761 789
829 947 à 100 K4

Serie 22. Lit . J. 91 233 234 à
2000 K — Lit . K. 264 324 679 743
835 861 896 913 1083 354 429 447 472
560 561 704 2036 086 505 512 609 659
847 862 970 3088 439 440 485 à 1000 . 4
— lLät . L. 234 248 294 341 349 408 590
592 815 1026 460 515 625 686 689 895
2011 263 274 305 472 601 747 795 836
863 3132 280 334 407 423 440 3 309 . 4
— Lit . N. 245 361 400 437 468 485
574 618 647 949 1013 038 083 175 278
678 972 986 2293 319 334 787 3011
182 308 389 600 733 784818 947 4007
041 187 398 409 424 à 200 4 — Lit . M.
292 408 454 503 622 753 818 875 934
1083 308 337 364 404 549 761 943
2012 092 237 246 316 506 560 571 709
765 781 841 928 3033 289 406 596
764 à 100 K

Serie 23. Lik. J. 94 127 287 379
A 2000 4 — Lit . K. 162 436 475 499
621 688 621977 1090 204 212 217 227

200 622 972 8188 226 844 249 360 362

962 à 1000 4 — lit . L. 103 110 122
181 452 538 641 659 667 995 1111 258
283 359 629 781897 2218 226 243 312
703 805 887 3107 241 383 479 308 568
672 782 859 884 889 3 500 ½ — Lit . N.
8 34 180 218 224 293 342 422 656 851
1009 044 087 145 201 256 386 513 516
574 690 832 884 892 2107 446 571 609
687 805 867 953 3079 098 357 426 460
510 667 730 742 800 4152 358 601 694
A 200 K — Lit . M. 9101 112 218 269
677 723 811 1141 211 220 290 343 504
622 534 551 777829 2007 104 214 338
566 622 645 820 907 961 3170 349 387
515 717 811 989 4272 373 786 804
877 à 100

Serie 24. Lit . J. 41 50 68 à 2000 K
—Iit . K. 68 497 530 551 555 595 596
775 884 1006 088 091 176 177 213 612
725 968 971 2035 141 184 311 946
3006 287 294 473 535 647 773 776 997
4125 203 265 591 746 777 907 A
1000 %K4— Lit . L. 32 98 205 231 297
614 632 878 932 1091 285 416 516 683
637 669 707 2365 540 549 894 910 963
964 974 3025 133 237 341 453 555 586
673 4107 292 421 à 500 — Lit . N.
278 331 354 472 764 765 827 926 1204
377 476 540 570 595 618 909 920 2381
436 617 645 832 918 3064 070 101 739
791863 914 4004 118 151 319 429 432
666 999 5135 418 581 727 823 835 999
A 209 K — Lit . M. 8 283 303 433 502
727 934 1142 661 781 990 2108 318
392 408 639 693 711 725 837 848 3119
425 442 751 776 876 4076 111 112 159
583 806 882 890 926 3054 112 130 267
312 333 390 à 100 K

Sexrie 25. Lit . J. 74 385 404 439 574
619 653 853 893 940 967 à 2000 4 —
Lit . K. 277 287 425 583 591 639 657
1048 382 732 2051 340 833 658 805
906 384 4348 629 648 698 865 5110
119 386 414 442 461 522 736 968 6111
619 625 955 7181 228 313 462 556 737
755 875 9318077 121 149 463 525 660
685 726 785 833 837 872 883 884 916
9015 103 183 211258 519 339 597 652
656 657 720 851 882 902 952 10034
041 205 287 204 308 471 820 861 938
A 1009 4 — Lit . L. 21 117 235 311
572 876 934 1071 118 655 756 918 972
2200 264 315 439 465 825 601 742 810
845 851 858 924 952 3074 006 123 242
483 916 964 4475 720 3001 046 052
111152 211 213 305 942 6807 854 892
902 7018 159 162 235 522 638 763 792
793 829 883 8012 104 114 200 465 580
647 747 810 988 9033 226 231 362 453
757 707 779 991 à 590 4 — Lit . N.
109 204 381 479 482 542 609 616 1016
054 059 251 271 474 571 598 622 636
648 703 2019 152 339 638 937 950
3278 351 444 452 487 660 997 4046
054 229 259 276 344 737 762 830 5059
414 471 517 550 942 945 950 6037172
428 440 533 7015 223 615 702 741 786
799 88 6 156 400 585 883

200 K4— Lit . M. 29 794 807 888
17 177 180 396 499 2 664 796 808

2114 138 142 292 412 563 759 871 887
3340 406 543 616 656 4243 322 358
576 607 624 689 799 913 927 3016 564
677 705 762 845 6137 216 407 468 494
597 777 à 100 K

Serie 26. Lit . J. 113 674 à 2000 4
—Lit . K. 69 201 239 248 271 280 756
797 826 844 895 1050 092 413 620 728
793 826 2041 094 233 301 426 441 501
652 679 689 729 805 945 3172 237 460
479 694 913 968 4003 187 197 226 207
346 531 à 1000 K4— Lit . L. 6 56 62 63
125 219 283 683 1004 224 227 233 277
489 500 539 638 650 664 2030 189 342
402 453 586 772 949 980 3093 118 208
252 275 390 411 459 483 548 à 500 K4
— Lit . N. 139 147 186 228 258 330
399 621 764 834 889 982 986 996 1050
288 300 311 436 550 648 896 918 941
2354 529 547 742 744 894 929 969 3044
337 364 449 6590 680 754 767 898
A 200 K — Lit . M. 28 77 179 244 307
423 514 573 609 631 703 764 797 905
1101 328 449 483 496 646 621 829 928
939 996 2011 048 077 559 588 611 888
968 3036 069 071 291 388 433 516 568
761 854 997 4134 180 305 à 100 4

3½ % rückzahlbar al pari .
Serie 32. Lit . J. 84 à 2000 4 —

Lit . K. 232 241 495 667 798 à 1000 4
— Lit . L. 133 136 375 390 619 425004
— Lit . N. 323 488 584 609 612 693
743 752 à 200 „ —Lit . M. 279 376
416 443 499 514 à 100 4

6) Frelburger 10 Fr . - Lose

von 1878 .
57 . Serienziehung am 15 . Februari907 .
Prämienziehung am 16. Marz 1907.

Serie 179 680 734 872 874 927
1060 1398 1706 1882 2098 2446
2473 2564 2982 8074 38112 3204
3248 3424 3528 8678 3092 3883
4316 4367 4380 4605 4811 4815
4878 5071 3894 6039 6396 6418
6305 6692 66883 6718 6738 6981
7262 7319 7658 7768 7808 7829
8220 8772 8875 6428 9951 10094
10232 10416 10418 10429 10626
10762 .

7) Oesterreichische Allgem .
Bod . - Kred . - Anstalt , 3 % Präm . -

Sehuldverschr . I. Emiss . 1880 .
125. Vexlosung am 15. Tebrusr 1907.

Zahlbar am 1. Juni 1907.
rümien mit Abzug . )

Amortisatiouszjehung :
Serie 263 443 811 909 955 1015

1193 1288 2028 2067 3107 2000
2645 3205 3256 3265 3361 3892
3883 Nr. —100 à 200 Kr .

Prämienzlehung :
Serie 93 Nr. 41 ( 4000) , 295 1

( 90,000 ) , 970 65 ( 2000) , 1068 80
( 2000 Kr. ) .

8) Oesterreichische

Nordwesthahn , 3½ % Prior .

Obligationen Lit . B. von 903 .
4. Verlosung am 1. Februar 1907.

Zahlbar am 1. Mai 1907 .
à 10 . 000 Kr . 11774 .
à 2000 Kr. 8226 —280 841 —845

16146 —150 781 —785 916 —920 936
940.

200 Kr . 751800 8401 —450
4651 —700 6201 —250 . 5

ſ-
—

*

5 5
386 760 870 3242 285 280 203 824512

) gesterr . Ungg T. (Franz)
Staats Elsenh . - Ges . ( Serie A

Ergänzungsnetz ) , 3 % Obl .
Verlosung am 1. Februat 1907.

Tahlbar am 1. Marz 1907.
28101 —112 40201 —269 271 —273

270 —300 126801 —- 873 875 —900
186301 —316 319 —376 378 —400
819701 —774 776 —800 866701 —710
713 —786 788 . —800 876201 204 207
—255 259 —300 à 800 Fr .

10) Ottomanische steuerfreie

AKonsolidations Anl .v. 1890 .
34. Verlosung am 1/14. Februar 1907.

Zahlbar am 1/14. Mäarz 1907.
13901 —950 23751 —800 28251 —

300 88301 —350 901 —950 81501 —550
38701 —2750 44251 —300 80351 —400
51951 —62000 53301 —350 58451 —
500 60651 —2700 901 —950 62451 —500
66601 = 650 79001 —050 81201 —250
84451 —500 88451 —500 91651 —700
92851 —900 111051 —100 112651 —
700 120351 —400 124751 — 800
127701 —750 138201 —250 401 —450
141501 —550 146151 —200 140151
—200 154751 —800 161151 —200
1638651 —900 172351 —400 198501
—550 203951 —204000 296251 —300
207701 —750 208701 —750 219801
—650 215351 —400 228451 —500 .

1 ) Pester Erster Vater -

ländischer Sparcassa - Verein ,
Prämien - Obligationen v. 1906 .

Verlosung am 5. Februar 1907.
Zahlbar am 6. August 1907.

( Trefter mit Abzug )
2, Prümlenziehung :

Die Nrn. , welchen Rein Betrag in (ö)
beigefügtist , sind mit 200Kr . gezogen .

Serie 90 Nr. 8, 138 44 (500) , 220 44,
248 26, 321 47, 388 2, 387 16,
480 38 (500) , 457 41, 497 17 (500) ,
350 27 ( 4000, 880 50 ( 400) , 601 15
(400), 616 43, 618 13, 741 23 (400),
780 45, 849 34, 981 25, 988 ( 400) ,
1089 38, 1094 40, 1099 14 36,
1187 26 ( 500) , 1140 20 ( 400) , 1170
1 ( 400) , 1275 21, 1803 39 ( 1000) ,
1496 48,1821 45. 1828 17, 1087 45,
1671 3 ( 500) , 1769 28. 1791 15
(300,000) , 1812 48, 1886 14 (400) ,
1840 25, 1904 21, 1917 47, 1933 11,
1994 16. 1908 19 ( 400) , 189 27,
2040 15 ( 400) , 2041 17, 2138 40
(500) , 3198 26, 22813 , 2288 14
(5000, 8888 25. 2327 13 (500) ,
2333 11, 2841 14 ( 1000) , 2383 17,
2478 50, 2487 28, 2499 42 ( 2000) ,
2519 10 ( 400) , 2831 20, 2562 8
( 20,000 ) , 2628 40, 2665 16 (500) ,
2701 24 (500) , 2720 17, 2765 13
(500) , 2790 1 (500), 2791 33, 2809
27 (400), 2912 22, 2995 30, 2386 36
3078 44, 3117 33, 3144 36, 3184
40 ( 5000) , 2202 38, 3203 11 ( 2000) ,
3223 4, 3227 2 ( 400) , 3244 11,
3266 48,3267 15 ( 400 ) ,827187 (400),
3810 22, 8348 48, 3356 45 ( 500) ,
8547 30 ( 3000) , 3865 48, 3381 47,
3681 1, 3718 6 21 ( 40,000 ) , 3782
3 (400) , 3887 29, 3908 13, 3914 34.
3922 19, 3947 49 (500) , 3966 41,
4010 5, 4028 19 ( 500) , 40388 20
( 3000) 21, 4140 17 ( 1000) , 4307 9
( 4000) , 4898 48 ( 2000) , 4403 14,
1485 25, 4552 15 ( 500) , 4374 29,
4613 13, 4632 37 ( 400) , 4667 19,
4708 40, 4751 14, 4097 13, 8008 23,
3006 33 ( 500) 34, 5021 35 386,
5039 40, 8143 22, 6180 15 ( 400) ,
5109 23 ( 400) , 5180 33 ( 400) , 5283
14 (500) , 8236 1 30, 6250 30 (500) ,
5297 45 ( 500 ) ,8314 44 ( 4000,8364 23,
5422 22 ( 400) , 8489 30 ( 400) ,
3471 19, 8476 30, 6585 31 ( 1000) ,
5007 34 ( 4000, 8684 44, 5690 40,
8718 33 44, 8721 17, 8829 23,
5880 12, 8922 22, 5978 21.

1. Amortisationgziehung :
Serie 1340 1412 1844 2414

2555 3361 4039 5702 3946 Nr. 1
—50 à 100 Kr.

42) Rumänische 4 % amorti⸗

slerbare Rente von 1896 .

( Anleihe von 99 Mulionen Fr . )
Verlosung am 19 . Japua/L . Fehr .1801.

Zahlbar am I. Mei 1907 .
A 300 Fr . 241 519 576 784 905

923 924 959 1120 419 519 645 935
2021 086 315 379 577 617 657 731 948
986 987 3111 555 576 610 611 910
4187 261 420 695 733 750 780 5244
485 655 814 6008 139 323 338 422 562
644 957 7057 141 258 469 561 632 671
971 8103 169 461 613 9476 933 948
10056 150 373 503 610 615 616 643
654 777 11046 320 653 709 12037 049
053 153 315 576 702 707 740 746 838
882 13757 14159 398 620 739 916
13418 509 785 795 866 956 16056 224
227 257 716 950 17129 326 483 659
986 18043 317 541 812 940 958 974
19147 283 313 401 578 794 20020 076
173 248 313 578 727 777 836 901
21164 220 487 505 523 28482 704 707
715 781 958 23053 460 537 603 645
24344 410 622 713 25012 343 358 407
619 866 26015 148 311 609 568 612
813 953 . 8

à 1000 Fr . 27151 201 361 430 585
72728114 356 441 641 29022 072 112
231 347 695 901 30013 074 164 281
297 444 469 014 704 840 877 31070
212 271 564 622 672 682 730 32139
618 648 589 718 892 33060 610 659
34188 335318 320 767 36003 048 174
520 615 774 7902880 986 37231 264
300619 698 702 88300 336 356 543
631 711 859 39232 424 477 496 707
734 762 898 40018 206 220 444 617
809 41091 238 349 95 42025 067 084
152 209 288 328 704 988 43162 178
283 294 479 725 824 877 44226 286
397 649 638 639 643 763 926 45926
978 46010 600 669 47986 48079 122
171 336 558 921 944 961 964 49378
480 524 606 651 964 89103 267 354%
432 459 520 522 868 596 680 702 897
92951033 385 442 720 52092 100 319
332 427 821 33315 541 545 355 606
649 702 733 772 877 964 .

à 2500 Fr . 34197 409 624 748 759
779 83612 860 928 945 36033 285 641
663 778 836 52331359 510 673 966 970
58021 046 140 232 638 630 738 39017
036 287 823 447 511 642 681 880 830

60426 490 811 61019 088 225 442 478
034 62126 160 165 203 283 489 887
63018 142 255 300 818 482 483 46
750 64276 703 769 .

à 5000 Fr . 64906 63112 266 275
447 488 66031 073 191 482 858 67093
391 568 868 68056 187 248 258 852

111 507 634 670 697 755 852
6 8

13) fumänische 4 % amortl⸗
slerbare Rente von 1898 .

( Anlelhe von 180 Miltionen Fr . )
Verlosung amn 19 Januar/l .Febr. 1907,

Zahlbar am 1. Mai 1907.
A 500 Fr. 35 766 1600 631 2142

278 287 517 3569 715 4163 210 824
3663 6249 387 446 654 686762 935
1225 317 324 431 8164 183 242 340
806 9064 334 583 709 936 40632 926
11290 324 575 894 13273 564 14158
430 739 886 993 15337 391 924 16019
128 798 938 18978 19424 20414 559
918 21115 336 22308 486 549 557 572
685 756 23020 337 923 24087 117
25194 372 430 436 467 919 26007 715
816 27117 120 443 820 28011 237 399
542 29416 836 996 30061 306 331
31244 414 419 733 32581 859 34480
698 93133016 580 658 32223 340 373
621 38293 452 547 674 703 946 965
40302 703 41937 43210 875 44065 399
523 678 45047 46394 475 48366 720
830 49123 342 30033 077 740 841
51042 52307 622 636 784 787 38365
496 972 54476 508 677 699 55111 216
533 86336 414 603 938 32091 118 709
953 58120 243 510 59232 471 60036
324 473 634 851 61189 450 62292
6347/1 897 64892 921 65430 474 652
66014 410 67075 182 831 884 68299
370 672 765 783 906 982 69026 207
529 70389 689 809 949 72088 235 901
73183 446 511 582 823 888 922 74314
780 75039 76613 77493 641 78944
79239 840 80264 643 689 770 .

à 1990 Pr . 455 612 1340 596 2326
3285 490 908 3278 6572 7295 495 502
756 8345 827 835 864 9343 003 872
10104 766 768 903 11731 12051 287
710 13046 138 14809 873 15510 16161
17329 908 931 18179 548 703 19132
295 327 507 20115 224 507 530 608
21026 290 760 22272 337 585 904 938
23238 24017 517 25478 652 914 26452
799 846 27161 178 704 745 752 874
28162 383 28146 772 909 30236 31796
32004 078 187 343 457 719 909 33181
34158 164 483 003 35596 626 668 688.
930 36213 605 714 789 908 32309 3933
492 38302 673 813 39182 40288 292
493 671 41428 870 42796 43418 437
469 498 606 633 924 44262 325 418
449 583 861 45665 833 46484 521
47108 48738 920 49309 669 741 59308
736 842 31324 460744 850 82009 540
781 865 971 53694 .

A 2500 Pr . 238 247 413 418 447
522 575 764 931 981 1435 771 858
2283 710 830 917 3706 4003 186 54
748 920 3073 108 277 6237 2758 475
7043 640 8126 865 9013 943 989
10100 745 11770 12290 392 13363 629
14011 756 15302 456 3578 16013 17680
18285 434 19471 713 843 20223 383
608 21541 671 .

5000 Fr . 24 463 508 1382 611
2050 340 389 549 3245 304 322 698
723 4111 259 396 6016 .

%) Ungarische Hypotheken -
bank , 3 % Präm . - Obl . v. 1894 .

verlosung am 25. Februar 1907 .
Zahlbar mit Abzug am 26. Mai 1907 .

Prümienziehung :
Die Nummern , welchen kein Be -

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen .

Serie 248 Nr. 88 ( 1500) , 382 52,
753 8 ( 1500) , 813 11, 967 69,
1190 55, 1215 44, 1334 67, 1667 88,
1895 81, 2433 43 ( 1500) , 2439 21
2563 97 ( 200,000 ) , 2587 98 Gac2820 90, 83032 23, 3035 71,3051 72 ,
3247 21, 3433 70.
Ziehung d. 220 Kronen - Prümien :

( Prämie 20 Kronen )
Serie 1602 2281 2280 3119

Nr. —100 .
Amortisationsziehung :

Serie 27 1041 1084 11271230
1408 1832 2142 3242 3486 Nr .

1

—100 à 200 Kr.

15) Vereinsbank in Nürnberg ,
3½ % Bodenkredit - Obl .

Serie VIIl , Na , XIV und XV.
20. Verlosung am 1. Pebruar 1907 .

Zahlbar am 1. Kpril 1907.
Lät. A. 3 2000 % 5022 122 222

822 422 522 622 722 822 922.
Lit . B. à 1000 %/ 18010 110 210

310 410 610 610 710 810 910 26049
149 249 349 449 549 649 749 849 949 .

Lit . C. à 800 %½ 28 128 228 328
428 528 628 728 828 928.

Lit . D. à 200 ½ 4046 145 245 245
445 545 640 746 845 945 220 8 l48
248 848 448 548 648 748 848 948 28092
192 292 392 492 592 692 792 892 992 .

Lit . R. à 100 % 8089 189 289
389 489 689 689 789 889 989 9000 100
200 300 400 500 600 700 800 300
11037 097 187 197 237 297 387 397
437 497 537 597 837697 737 797 887
897 937 997 14082 182 282 382 482
582 682 782 882 982 30052 152 252
352 452 552 652 752 852 952.

16) Wiener Kommunal⸗

100 Fl . - Lose von 1874 .
119. Verlosung am 1. März 1907 ,

Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 1907
Serlen : 5

150 189 212 249 851 567 609
1056 1096 1197 1206 1212 1379
1211 1647 1084 1671 1848 2262
2303 2486 2810 289 % ĩ

Frümien :
Serie 189 Nr. 26 ( 2000 ) , 229 27

551 19 ( 10600 ) , 867 75 ( 20000 85
600 88, 1056 64 ( 20000 ) , 1187 8
( 2000) , 1206 61 ( 2000 % 1212 1
51369 000 ) , 1879 96, 1647 33 98
1654 18, 1671 19, 2202 2 56 ( 20000 %
2485 17 74.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 500 Kr ,
alle übrigen in obigen Serien ent
baltenen Nrn . mit 320 Kr . gezoger



Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinkarung nicht geſtattet .

Deutſcher Reichstag .
17 . Sitzung vom 13 . März 1 Uhr .

Am Bundesratstiſch : Dr . Schulz u, a .
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratun

am 19 . September 1906 in BVern abgeſchloſſenen gweiten Zuſatz⸗
JInternationalen

Eiſenbahnfrachtverkehr vom
Übereinkommens zum Ueberein⸗

14 , Oktober 1890 .

Präſident des Reichseiſenbahnamtes
Die internationglen Uebereinkommen betreffen den

jr . Das ſeit dem 1. Januar 1898 in Wirkſamkeit
r wichtige Zweige des internationalen Verkehrs

ein im weſentlichen auf einheitlicher Grundlage beruhendes Recht
Nachdem auch Dänemark und Rumänien ſich auf den7 8 1 2 2 2 7 214 2 ohrBoden dieſes Uebereinkommens geſtellt haben , gilt es nummehr

Es iſt uns gelungen , unſeren An⸗

bahnfrachtberke

für alle europäiſchen Stagten .
1

krägen , mit wenigen Ausnahmen , Geltung zu verſchaffen .
in einem Punkt haben wir unſere

Wir berlangten , daß dem Abſender das Recht zuſtehen
ſollte , die Zollbehandlung umterwegs
durch Mittelsperſonen vornehmen zu Antrawurde in der zweiten Konferenz mit noch größerer Mehrheit als

in der erſten , nämlich nur ge
und Oeſterreich⸗Ungarn abgele
Hanmdel heute nicht mehr in der Wei

Ich möchte dann noch mitteilen , daß für die Beamten ein
Jonds von 25 000 Mark durch dieſes Juſatzübereinkommen ge⸗
ſchaffen worden iſt , aus dem ſie im Falle von Erkrar

ſchädigungen erhalten .
einmalige Mehrausgabe von 6400 Mark ,

lage zur Annahme .

vorzunehmen oder

die Stimmen von Deutſchland
Im übrigen iſt der deutſche
ſe an der Sache intereſſiert

Für Deutſchlans —
ch empfehle die Vor⸗

Abg . Stolle ( Soz . )
hält die in der Vorlage gebotenen

nicht für ausreichend .
Damit ſchließt die erſte Beratung , worauf der Geſetzentnurf

in zweiter Leſung ſofort unverändert angenommen w
aus ſetzt dann die Beratung der Inteyrpellatio⸗

Ho m p
( natl . ) über die Strafprozeßreform fort .

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( freiſ . Vpt . ) :

hterungen noch

ſſermann

n nach twie vor den Vervacht , daß die
ier im Kaſtanienwäldchen zu finden ſind .

Wir entnehmen das daraus , daß Pre
bisher noch immer nicht mit ſeinem Hilfsrichterunwe
hat . Wir freuen uns über die Aufrechterhaltung

gerichte , die uns geſtern neuerdings verſprochen
daß es keine Schein ſchwurgerichte ſind .
daß man eine Zuſammenwerfung von L

ſurgerichten will ; das würden nur nomi⸗
Herr Heinze nahm an , daß die Abur⸗

eilung der Preßdelikte durch Schwurgerichte für Norddeutſchlaud
Ich weiß nicht , worauf er dieſe Annahme

ſtützt . Ich entſinne mich wohl einer Aeußerung des Staatsſekre⸗
ärs, aber nicht , daß er eine bindende Erklärung im Namen der

verhündeten Regierungen abgegeben hätte . Es wäre doch eine
Sache , es wäre geradegu eine capitis diminntie , wenn

ie norddeutſchen Stagten als noth nicht reif für atwas erklärt
twürden , das bei uns in Südbentſchland ie
Kreiſe , auch der Regierungen ſich arrungen hal .

Die baheriſize Negierung hat erft vor kurtem
rklärt , daß ſie braß der auffskenden Treitereien eines Teihs der
entrumspreſſe wegen einigor unbeguemen

dieſer politiſch wichtigen Norm nach
würden zweierlei Recht grade auf einem ſo wichtigen Gakiele be⸗
halten . Ich richte hier einen dringenden Appo ei

sſekretär ſagte , die Umfrage des breußiſchen
Auswahl von

mern nicht vorhanden
Es wäre ſehr intereſſant , die Grundſätze zu erfahren , nach

Swahl in Preußen erfolgt iſt und zu erfahren , ob
e Reſultate in den anderen deutſchen Bundesf

ig waren , wie in Preußen .
eußen nichts von Miniſterialerlaſſen gehört über eine gröf

eh von Arbeiteru , Heineren Handwerkern undi
wie es in verſchiedenen anderen deutſchen

der letzten Zeit der Fall
wenn ſogar das Königreich Sachſen hier

rtritt , dann könnte auch
Mit großer Hartnäckigkeit hat ſi

Frage der Diitten an
egen,er , dar dach ſonß ſo liebenswürdig auf alle Anre

haben
„ wonach aus Landsswiiite5

ſezeben werden ſallen ; mit
r Mehrheit ſind in einer Reihe von Bundesſtaaten die

chen Beſchlüßſe gefaßt worden , und die
n haben ſich ſümpathiſch geäußerti

ſches Vorgehen — und der Staatsſekretär ſchweigt ,
ige Juſammenſetzung der Geſchwore⸗i

( Zuſtimmung . )

liegend hält , aber wir
großen Schwierigkeiten

Sehr wahr ! links . )

Wir haben ge⸗
gien und Berufs⸗

Schwurgerichte ſein .

dgültig abgetan fei .

( Lebhafte Zu⸗

Freiſprschungen an

Miniſters habe ergeben ,
für die Beſetzun

Bundesſtaaten in

reußen nachfolgen .0 0 ber über
ſen

dem Hauſe ansoctel ,

Mau erwartete allge⸗

kur mit Diäten iſt eine ri
nbänke und Schöffengerichte
ur ſo iſt die Intelligeng und auch die moraliſche Befähigung der

elteren Klaſſen heranzuziehen ,
en der plutokratiſche Zug beſeitigt werden . ( Lebhafte

Verurieilung des jetzigen Vorbe
iche Parteien einig . Der Stagtsſekretär hat
ie die Beſchlüſſe der internationalen krimigalif

g bdon Frankfurt behandelt ; allein in weiten Kreiſen , nicht bloß
s Voltes , ſondern auch in weiten juriſtiſchen Kreiſen hat ein

Ausſpruch eines Landgerichtsrats dort großen Beffall erregt : „ Der
nterſuchungsrichter iſt nichts anderes als ein verkappter Staats⸗

und meiſt noch dazn
auch in juriſtiſchen

rfahrens ſind ſich
geſtern mit feiner

chen Vereini⸗

ein ſchlechter . “ In letzter Zett hat
eiſen geradezu vom Bankerott des

Legalitätsprinzips geſprochen . Das Fehlen eines gewiſſen Augen⸗
maßes wird ſehr häufig bemerkt . Was ſoll man dazu ſagen , wenn
beiſpielsweiſe in dem Prozeß Zander der Angeklagte 1 Jahre
in Unterſuchungshaft ſitzt , dann zu 300 Mk. Geloſtrafe verurteilt
wird und die Koſten 90 000 Mk. betragen ? In dem Häusler⸗
Prozeß hat der Verteidiger eine ganz vernichtende Anklagerede

Vorperfahren gehalten , und durchaus zutreffend . Die
rogeſſe in Breslau und insbeſondere in Hamburg

de Vorunterſuchung oft nicht die Fähigkeit hat , die
He 5

wortung zu bringen .ür nicht geſprochen über die Be⸗
Es ſollte

großen Po
zeigen , daß ur
wirklichen Ver

ktich
ſeitigung des Zeugniszwangs gegenüber Redakteuren .Seugntisg 9

orwurf für i

ötig iſt auch eine

lt
gegen Profeſſor Forell ſich

ißte ein ehrlicher Mann in Zukunft unter allen Um⸗
ſtänden geſichert ſein . ( Sehr wahr ! )

Dringend nötig iſt weiter eine Reform der Unterſuchungs⸗
haft und der Beſchlagnahme .
Akte äußert n

( Lebhafte Zuſtimmung . )
achſen aus der Praxis , die

altſchaft bedingt eine völlig
Dieſes Herausf

idernswerte Biegft

Das iſt die Hauptfrage . Das
gantze Einricttung der engliſe
andere Zuſammenſetzung der Richte
der Prazis , die geradegu bew
Sehmiegſamkeit des engliſchen Rech
Weiſe zum Weltrecht geheorden iſt , d
konfſtitntive Kraft der Tätt

Semerkenswerte in dent eng
iert , wenn er den

Das iſt

ick für uns , aber die Berufung an dasſelbe
Gericht , die für Preußen gelten würde , wäre geradetzu unheilpvoll .

Beru landesgerichte anſchließen Fönnen .
ia ein kleiner Lichtblick

nicht aneignen : eine Krähe hackt der
ren nicht die Augen aus , aber es läßt ſich nicht leugnen , daß

eine ſolche Verhandlung beim gleichen Gericht nicht dasſelhe Ver⸗
trauen hat , wie lwenn die Berufung bei einem übergesrdneten Ge⸗
richtshof ſtattſindet . (Sehr richtig ! links ) Ein abgeſpannter , ein
apgehetzter , nervöſer Richter kann das Volk mit ſeiner Judikatur
nicht befriedigen ; er wird verbittert , einſeitig , weltfremd werden .

gg will mir den Nusdr
ande

Deshalb müſſen loir unbedingt darauf beſtehen , daß das Hilfs⸗
1 tum , wie es in Preußen leider Gottes im Uebermaß beſteht ,
beſeitigt wird . ( Zuſtimmung . ) Wir brauchen vor allem eine ge⸗
nügende Anzahl ordentlicher Richter in Preußen , dann wird die
Nechtsanwendung wieder größeres Vertrauen haben . ( Beifall . )

Der Reichskangler hat populäre Reformen in Ausſicht geſtellt .
Hier hat er ein reiches Gebiet . Aber die Reform der Strafprozeß⸗
ordnung und der Gerichtsverfaſſung allein kann unter keinen Um⸗
ſtänden genügen . Die größte Aufgabe , die wir in kriminal⸗poli⸗
tiſcher Beziehung zu löſen haben , iſt die , wie wir unſere Jugend vor
allem vor krimineller Anſteckung bewahren ; ſie ſteht in exſter Linie ,
und da tauchen die Forderungen des Reichsſtraſvollzugsgeſetzes und
der bedingten Verurteikung immer wieder auf . Leider ſind wir
guch da auf recht kleinliche Einwendungen geſtoßen und keinen
Schritt weitergekommen . ( Sehr wahr ! ) Uuſer Strafvollzug iſt
die Wurzel des Kebels . Statt ſittliche Keime in dem Verbrecher gu
ſchüten , vernichtet er dieſe Keime ſehr häufig . Hoffentlich gelingt
es dem Reichskanzler und dem Staatzſekretär wenigſtens , einen Teil
dieſer großen Arbeit in abſehbarer Zeit in einem Sinne zu löfen ,
daß auch die liberalen Parteien , in deren Namen ich geſprochen habe ,
zem belreffenden Geſetzentlynrf freudig izre Juſtimmiuig geben
Fennen . ( Lebhafter Beifas . )

Staatsſekretaär Dr . Nieberding :
Der Vorredner hat bemängelt , daß ich über die Frage der

Strafprozeßordnung nieht habe . Das liegt an ber Form
der Interpellationen . Ich habe über die Punkte , die die
dellanten dem Hauſe ſchriftlich mitgeteilt haben , klar und ausführ⸗
ich mich ausgeſprochen . Meine Nufgabe beſtand lediglich darin ,

dem hohen Hauſe die Sicherhet zu berſchafſen , daß die verbüm⸗
deten Regierungen in der Tat dabei ſind , die Strafprozeßreform
in ernſthafter Weiſe durchzuführen . Jch würde glauben , auch den
Rahmen der Interpellation zu überſchreiten , wenn ich die wich⸗
tigen Fragen hier erörtern wollte , die der Abg . Dr . Müller⸗
Meiningen am Schluß ſeiner Ausführungen erwähnt hat . Ich
wäre auch garnicht legitimiert , im Namen der verbündeten Ne⸗
gierungen mich darüder auszulaſſen . Ich beſchränke mich daher

Fgur auf einige Fragen , deren Nichtbeantwortung vielleicht zu
Mißdeutungen Anlaß geben önnte . Zunächſt hat der Herr Vor⸗
tedner der Beſorgnis Ausdruck gegeben , als könnte es ſich darum
dandeln , die Schwurgerichte nicht in der Geſtalt zu erhalten , wie
keir ſie jezt haben . Jch kann ihn in dieſer Hinſicht beruhigen .

—55— Ner preutzif Nae geht dah in ,
2

85 121gang 1 en Ant gufgunmengeſetzt ſein ſo
wie Piaher, unnd daß die Schuldfrage nach wie 155 den 15
ſchworenen überlaſſen bleiben ſall . Der Herr Aög . Dr . Müller⸗
Meiningen hat gueh meine Ausführungen über die Gerichtsver⸗
faſſung nicht ganz recht aufgefaßt . Was wir im Schoß des Reichs⸗
juſtigamtes vorbereitet , welche Wünſche wir berückſichtigt haben
und welche Vorſchläge wir beabſichtigen , vorzulegen , darüber kann
ich natürlich ſen keine Auskunft geben , doch glaube ich,
daß daraus kein nachleiliger Schluß für die Regierungen gezogen

Vorunterſuchung , des
Zeugni

es füie Fragen der Vorunterſuchung , eugnisawang ür
Redakteure , des Legalitätspringips und mehr , werden
wir im Rahmnen der Strafprozeßordnung entſcheiden . Sie ſind

Inter⸗

von uns gleichfalls vorberettet , und wenn mich jetzt darüber
Uicht können Sie daraus nicht ſchließen , daß die An⸗
ſichtae der Juſtizverwaltung in dieſen Punkten andere ſind , als die
der Mehrheit dieſes dohen Haufes . Was die Frage der Ent⸗

ädigung für Geſchworene und Schöfſen anlangt , ſo if unter⸗
eidan , oß die Gewährung der Entſchäbigung im hmen der

en Strafprozeßordnung derwirklicht werden foll — dann kann
naturgemäß vor deren Vollendung nichts darüber ausſagen —

80 3 — 5

oder ob der Beſchluß im Reichstage d
ſchon bewilligt werden ſollten . If

ann ich nur ſagen : dieſer Beſchluß liegt
6 NerrnBundesrat1 dem

dieſer hat aber dagu noch keine Stellung genommen .
vor ,

AN NAbg . Dr . Varenhorſt ( Rp . ) :

Herr Stadthagen hat für ſeine Behauptungen keine Beweiſe
erbracht . Eine Juſtig , die es jedem recht macht , kann es nich

nicht Schöffen und Geſchworene würden . Auf dem Lar
den ſie ausſchließlich aus den Kreiſen der Landwirte und
werker entnommen . In Berlin , das Herr Stadthagei
kennen ſcheint , iſt das allerdings nicht möglich . Meine
freuen ſich , daß die Reform in Fluß iſt und hoffen , d

tagt wird . Wir legen den gr
BVerufung und auf die

grauf die Einführung der

gerichte. erner wünſchen wir aus hiſtoriſchen , wi
und politif behaltung der f

richte . Wenn zman den kleinen Staaten ihre Lan
wollte , ſo wäre das ein Gingriff in die Juſtiz
Stagten . Darin ſtimme ich den Rednern der Lir
Politik nicht in den Gerichtsſaal gehört .

8 Abg . Dr . von Mieezkowski ( Pole )

führt aus , daß ſeine Partei auch für die Einführung der Ve⸗5
rufung ſei . Das Vertrauen , das die Rechte den breußiſchen

InRichtern zubillige , könnten die Polen ihnen nicht ſchenken .
poliliſchen Prozeſſen , namentlich den Polen gegenüber , hätten ſie
ſich ſehr parteiiſch gezeigt .
angehöre , urteile nicht oßjeltiv , ſondern als politiſche
gänger .

Ein Richter , der dem Oſtmarkenperein
Partei⸗

Die Richter ſollten doch alles vermeiden , was einen
ät werfen könnte . ( Sehr wahr ! bei

gründungen leſen ſich faſt ſo wie
Leitart Sehr oft komme es vor ,

5

0 hmen , der Zeuge ſei der deutſchen Sprach
Hieraus reſultierten die zahlreichen Ungebührſtrafen , weil Ze
nicht in deutſcher Sprache antvorten . Solche rafen ſollten a
dieſem Anlaß überhaupt nicht verhängt werden .

Abg . Noth ( wirtſch .
hält es für notwendig , daß das Laienelement auch zu den Straf⸗
kammern herangezogen werde . Der Berufsrichter könne nicht ſo
wie der Laie die Geſichtspunkte des praktiſchen Lebens beurteilen ,
er komme auch durch die Gewohnheit leicht zu einer ſchablonen⸗
mäßigen Behandlung der einzelnen Fälle . Die hinreichende Zahl
don geeigneten Lajen werde ſich gewiß finden laſſen , wenn man
ihnen Diäten gewähre . Notwendig ſei auch die Einführung der
Berufung gegen die Strafkammerurteile ; bei der Militärver⸗
waltung habe man ſie ja auch und ſie habe ſich dort gut be⸗
währt . Viel zu ſtarker Gebrauch werde von dem Beweismittel der
Vereidigung und auch von dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge⸗
macht . Wo dieſer Ausſchluß aber wirklich von Intereſſe ſek, 3. B.
hei der Gefährbdung von Geſchäftsgeheimniſſen , da erfolge er nicht .
Die Verhängung der Unterſuchungshaft ſollte viel mehr einge⸗
ſchränkt werden . Es ſei zu wünſchen , daß wir von der Regierut
bald Taten ſehen und einen der modernen Entwicklung entſpr
den Entwurf erhalten . ( Belfall . )

Abg . Dove ( freiſ . Vgg . )
bedauert , daß die allgemein als dringlich erkannte Strafprozeßreform

5 langſam vorwärts ſchreitet . Die Hinderungsgründe liegen nicht
deim Reichsfuſtigamt . Die Schwurgerichte müßten erhallen bleiben ,
das Verfahren bedürfe aber in manchen Punkten der Abänderung .
Auf die gegen die Schwurgerichte ſich wendenden Veſchlüſſe der
kriminaliſtiſchen Vereinigung ſei nicht allzuviel zu geben ; ſolche Be⸗
ſchlüſſe hängen zu ſehr bon Zufallsmomenten Die Schrift des
Oberhürgermeiſters Adickes betrachte auch er für eine hochverdienſt⸗
liche Tat . Troßdem erkläre ſie nicht die gegenwärtige Verzögerung .
Wenn der Staatsfekretär im bisherigen Tempo weiter erwäge , dann
könnte er ſich ſchließlich mit dem Abg . Stadthagen vereinigen , der
eine gründliche Reform des Strafprozeſſes auf dem Boden der
jetzigen Geſellſchaftsordnung überhaupt nicht für möglich hält .
Dann käme man alſo zu dem Reſultat : erſt eine neue Geſellſchafts⸗
ordnung , dann eine neue Strafprozeßordnung . ( Heiterkeſt . ) Die
Zeit des Hauſes könnte beſſer als durch die Beſprechung von Inter⸗
pellationen ausgenützt werden , wenn wir konkrete Vorlagen bekämen .
Bor allem halten auch wir die Reform des Vorverfahrens für
dringend notwendig . Hier handelt es ſich um Beſeitigung von
Reſten des mittelalterlichen Inquiſitionsverfahrens . Wir bitten ,
uns baldigſt mit einer Vorlage zu kommen ,
Rechnung trägt . ( Beifall . )

Abg . Worner ( Antiſ . )
fordert auch , daß in der Behandlung 5 wichtigen Materie , an
der das ganze deutſche Volk intereſſiert ſei, ein ſchnelleres Tempo
eingeſchlagen werde . Auch er halte es für unbedingt notwendig ,
daß Schöffen und Geſchworene Entſchädigung bekommen . Einer
Reform bedürfe auch die Polizeiaufficht über entlaſſene Strafge⸗
fangene. Das beweiſe ſchlagend der Fall des ſog . Hauptmanns
von Köpenick , in deſſen Verherrlichung übrigens die Preſſe viel ge⸗
ſündigt habe . Vor allem müßte der Voreid wieder durch den Nach⸗
eid erſetzt werden . Die zu beeidigenden Ausſagepunkte müßten
erſt ſorgfällig protokolliert werden , ehe ſie beſchworen werden . Die
zahl der Meineidsprozeſſe würde dann ganz weſentlich abnehmen .
Endlich werde ſich auch eine Reform der Zivilprogeßordnung nicht

länger aufſchieben laſſen .

Abg . Storz ( Deutſche Vp . )
hält die Koſten des Privatklageverfahrens für zu hoch .
Höher, als die Koſten des Strafverfahrens . Es komme vor , daß

Geteenkenen nur zu dem Zweck angeſtrengt werden , um dem
Zegner große Koſten zu machen . Es müßte infolgedeſſen nachArt

des B. G. B. auch in das Strafgeſetzbuch ein Se ikanepgragraph
Lingeführt werden . Auch er bedaure es , daß Beſchuldigte bielfach in
Unterſuchungshaft genommen würden , auch wenn es ſachlich nicht
gerechtfertigt ſei .

Hierauf wird vom Abg . v. Normann ( konf . ) ein Antrag
auf Schluß der Debatte eingereicht . Die Abſtimmung über dieſen
Antrag bleibt e es muß Ausgählung ( Ham⸗
melſprung ) ſtattfinden . Dieſe ergibt , daß 121 Abgeordnete fürr ,
183 gegen den Antrag waren . Der Antrag auf Schluß der
Debatte iſt alſo abgelehnt . Das Reſultat der Abſtimmung
wird dom Zentrum und den Sogialdemokraten mit großer Heiter⸗

die dem modernen Geiſte

1

Sie ſeien

keit , die ſich gar nicht legen will , begrüßt , da die Blockparteien
dabei übeoſtimmt worden ſind .abei i Unter allgemeinem Hallo nimmt
hierauf das Wort

Abg . Stabdthagen ( Sog . ) ,
der gegen den Abg . Dr . Varenhorſt polemiſiert .

*
—



—

Herſcher ( freſf ag e
Ich hacbe aus den des Staatsſelrelärs den Ein⸗

Pruck gewonnen , daß Diäten für die Schöffen nur gewährt werden
ſollten , um auch minder bemittelten Leuten und Arbeitern es zu
ermöglichen , Schöffendienſte zu tun . Eigentlich ſollte man doch
jetzt ſchon Arbeiter zum Schöffendienſt heranziehen . Es wäre alſodie Pflicht des Reichsjuſtizamts , darauf hinzutvirken , daß dies
geſchieht . Herr Varenhorſt ſprach von Handwerkern , von Pauern ,
von Arbeitern ſprach er nicht . Wonn wir eßte Reform der Straf⸗reform Wellen , müſſen wir dieſen Ausnahmezuſtand für die Ar⸗
befter deſettigen . In einem Schwurgerichtsbezirk haße ich mal die
Liſte der Schöffen durchgeſehen , unter 5070 Perſonen befand ſich
nur ein einziger Mann , der dem Arbeiterſtande nahe ſtand , näm⸗
lich ein Schornſteinfegergeſelle , das war der ganze Vertreter der
Arbeiter . Man ſagt , ein Arbeiter könnte die Dienſte eines Schöffennicht leiſten , weil er die Köſten nicht tragen kann . Aber dieſe
geringen Koſten können die Arbeiter ſchon tragen . Es würde ſienit Stolz erfüllen , wenn ſie Schöffen würden , wie es in Ham⸗burg bereits geſchieht .

Staatsſekretär Dr . Nieberding :
Meine Rede gibt keinen Anlaß zu den Schlüſſen , die der

Herr Vorredner gezogen hat . Das Geſetz verlangt es nicht , daß
Arbeiter herangezogen werden , es ſchließt es nur nicht aus . Dasiſt etwas weſentlich anderes . Es läßt ſich doch nicht leugnen , daßes Elemente in der Vevölkerung gibt , die ſich nach ihrer ganzenVorbildung nicht zum Schöffendienſt eignen . Es liegt alſo kein
Anlaß bor , an der Lohaljtät der bisherigen Praxis ber Gerichtezu zweifeln .

Abg . Dr . Heckſcher ( freiſ . Vgg . )
erwidert , daß man unter den Millionen von Arbeitern ſchon die
tauglichen Leute herausfinden würde . In dem Gerichtsverfaſſungs⸗
geſetz ſtände kein Mort davon , daß die Arbeiter ſtändig ausge⸗

ſchloſſen werden müßten . Es handle ſich hier nicht um eine
Frage der Juſtizreform , ſondern um eine Frage der Anwendung der
beſtehenden Geſetze .

Staatsſekretär Dr . Nieberding :
Ich hahe ſchon vorhin geſagt , daß die Diätenfrage dem Bundes⸗rat zur Beſchlußfaſſung vorliegt . Ich kann daher darüber keine

Erklärung abgeben . Was die Behanptung anlangt , daß in
einzelnen Gegenden beſtimmte Bevölkerungsklaſſen zu denSchöffen⸗ und Schwurgerichten nicht hinzugezogen werden ,ſo würde dies allerdings einen Verſtoß gegen die geſetzlichen Be⸗ſtimmungen bedeuten. ber dann müſſen einzelne Orte genanntwerden ( Lachen links mit allgemeinen Beſchuldigungen kann mannichts anfangen .

Abg . Dr . Varenhorſt ( Rp. ) :
Wenn Arbeiter nicht zu Geſchworenen genommen tverden , ſo liegtdas daran, daß den Geſchworenen keine Entſchädigung gezahlt wird .

Zu Schöffen werden ſie aber jetzt ſchon in großer Zahl gewählt .
Abg . Heine ( Soz . ) :

Das iſt nicht der Fall . Es ſind immer nur berſchwindende

einem
brechen und Arbeiter

Meftript
ansbrarich

auſforderr , wit der alten Nesun
94 10 Schöffengerichte

( Sehr gut ! )
Abg . Heine ( Soz . ) :

Herrn Dr . Nieberding , der mich nach „ſpeziellen Fällen⸗ fragte ,erwidere ich : Es gibt Dinge , die jeder ehrliche Wiſſende kenntund beſtätigen wird , die zutreffen , auch ohne daß man Akten aufden Tiſch legt , ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemolraten . )
Abg. Dr . Wagner ( konſ . ) :

In Sachſen werden jetzt vielſach Arbeiter ſchon zu den
Schöffendienſt herangezogen . Wenn man hier eine beſtimmte
Direktive geben wollte , ſo wäre das ein Eingreifen in die Unabhängig⸗keit der Richter . ( Lachen bei den Soz . ) Wer bürgt uns dafür ,
daß wir genügend unabhängige Arbeiter finden , wo die Sozial⸗
demokratie ihre verhetzende Tätigteit ausübt ? Für ſolche Schöſſen ,
die ſich von den ſozialdemokratiſchen Führern kommandſeren laſſen ,danken wir ergebenſt . ( Gelächter bei den Soz. )

Abg . Guenther ( freiſ . Vp. ) :
Ich muß beſtreiten , daß in Sachſen im allgemeinen Arbeiter zuSchöffen gewählt werden , in Dresden mag dies in Einzelfällen ge⸗ſchehen , allgemein geſchieht es aber nicht.

Abg . Singer ( Soz . )
gibt dem Ahg . Dr . Wagner zu bedenken , daß gerade in Sachſen
ſich die Urteile gegen Sozialdemokraten nicht vorkeilhaft auszeichnen .Werden doch die Sozialdemokraten dort von den Richtern als
„ Leute mindern Nechts “ bezeichnet ! Daß Arbeiter nicht geeignetſind , Recht zu ſprechen , kann niemand behaupten , der auch nureine Spur von Objektivität beſitzt ! Wo ſte Recht tun , nämlich in
Gewerhegerichten , ſind alle über ihre Tätigkeit des Lobes voll !
( Sehr richtig ) Ich muß Proteſt dagegen einlegen , daß die neue
Mehrheit wiederholt verſucht hat , die Ehre des deutſchen Arbefter⸗
ſtandes anzutaſten ! ( Lärm rechts . )

Abg . Dr . Wagner ( konſ . ) :
Wir wiſſen genau zu unterſcheiden zwiſchen echt deutſchen ,national empfindenden Arbeitern und ihren Verführeru . Wenn ichmir Herrn Singer anſehe , ſo muß ich ſagen , er iſt ganz etwas

anderes als ein Arbeiter ! Wir werden , unbekümmert um die
Sozialdemokraten , nach wie vor unparteiiſch Recht ſprechen . ( Lachenbei den Soz . )

Abg . Mäller⸗Meiningen ( Frſ . Vp. ) :
Ich muß entſchieden Verwahrung dagegen einlegen , daß HerrSinger der „ neuen Mehrheit “ vorgeworfen hat , daß ſie die

Ehre des deutſchen Arbeiters antaſte . Wir vertreten die
Intereſſen der Arbeiter gerade ſo gut wie Sie . Zuruf rechts :Noch beſſer ! ) Ich muß es zurückweiſen , daß ſich die Sozial⸗
demokratie einzig und allein als Vertreterin der Arbeiterſchaft auf⸗ſpielt . Und das gerade , was meinen Vorwurf gegen die neueMehrheit “ anlangt , ſo rektiftziere ich mich dahin , daß ich nur die
Mehrheit dieſer Verhandlung heute gemeint habe .

Abg . Kreth ( konſ . ) :
Ich will den deutſchen Richterſtand nicht gegen die Angriffeder Sozialdemokratie in Schutz nehmen , das wäre eine Beleidigung

Ich halte keln
mittel im politiſchen Kampf ſein ſollen . Ich

zialdemokraten nicht zu Schöffen
erliner Gerichts über die ſächſiſche

zum Teil ſo , wie Herr
zut weit führen , de
Soz . ) Die Soziald

Zieh war durchaus berechtigt ,
kraliſchen Arbeiter zu ſprechen .
jeder Arbeiter , der nicht ſogtal
gut ! bei den Soz . ) , den bezeichnen Sie als
legen ihn mit allen möglichen anderen Koſenamen .

Wir bedauern es

umſomehr , als auch wir der Anf
reichend zu den Schöffengerichten herangezoge

hat gefunden ,
ſehr wenig Arbeiter ſind ( Zurufe rechts :
ſich nur die Lebensbeſchreibungen unſerer Abgeo

ſehr viele von ihnen nur deshalb einen
weil ſie früher als ſozialdemo⸗
ung fanden .

würde er finden ,
anderen Beruf ergriffen
kratiſche Arbeiter keine Beſchäftig
lächter rechts . ) Herrn Wagner
nur ſein Porträt anzuſehen , da

iſchen Juſtiz . ( Sehr gut !
chls . )

Ich habe nicht das Recht ,
Juriſten abzugeben . Wenn aber hier der Meinung Ausdruck gegebenſein ſoll , man habe
ſich ein Arbeiter ,
eignet , ein richterliches Amt

als Schöffe und als Geſchw

( Hört !

wo es notwendig war .
ich nach beſtem W̃
ſehe , wird Herr
einen Vorwurf gegen eine gange M

Ebg. Dr . Wagner ( onf . )

im einzelnen klarzulegen
Stadthagen es darſtellte ,

**
Wort davon geſagt , daß die Gerichte ein Kampß

habe lediglich 0machen ſoll . Was das Urte
Juſtiz anlangt , ſo iſt es nur

Es würde aber
1. ( Gelächter bei den

Soz okratie iſt nicht die Vertreterin der Arbeiter⸗
ſchaft . Ich bin ſlolz darguf , daß in meinem Wahlkreis hunderte
von Arbeitern mich gewählt haben . ( Schallendes Lachen b. d. Soz . )

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( frſ . Vp. ) :

Nach Ihrer

Abg . Bruhn ( Antiſ . ) :

Abg . Heine ( Soz . ) :
Die Herren bvon der Rechten haben

daß
enmner

daß unter

daß
haben ,

möchte ich zu

Abg . Dr . Junck ( nl . ) :

Erklärunge

in Sachſen die Erf
wenn

auszuüden ,

( Hört ! hört ! ) Nach

Singer es um ſo mehr bedar

er Sozialdemokrat iſt ,
ſo muß ich einer derartigen

iſſen und Gewiſſen abzugeben

lich ein Zur gänzl 2

Ausnahmen. Ueberhaupk geht man ſehr willkürlich vor , auch inden Stagten , in denen man nicht die reaktionäre Luft
Preußens atmet .0 Es wird g.
Amtsrichter einmal bei einer

B. geſagt ,

ſpurlos von der Liſte verſchwindet .
Staatsſekretär Dr . Nieberding :

Gegen derartige algemeine Behauptungen , die die Ehre eines
ganzen Standes antaſten , muß ich entſchieden
egen . ( Beifall rechts . ) Wenn man beſchuldigt ,

Fälle nennen .

Abg . Heckſcher (frf . Bgg . ) :
Wenn wirklich Arbeiter ganz allgemein zu Schöffen genommenwerden , wie kommt es dann , daß die batheriſche Regierung in

85 daß ein Schöffe , der dem
Abſtimmung unbequem war , nachher

Verwahrung ein⸗
muß man einzelne

ſchuldig machen werde .
der Arbeiter .
kein Arbeiter ,
Rechtsanwälte und ein

Ich wwußte nicht ,

muß ich entſchieden als

des Richterſtandes ( Lachen bei

nur Redakteure ,

Ich muß Sie bitten , nicht
Singer einzugehen . ( öHeiterkeſt . )

Die Behauptung , daß das Anſehen de

Privatier , Herr Singer .

Präſident Graf Stolberg :

auf den privaten Beruf des Abg .

Abg . Kreth :
daß lein Beruf ein Veruf iſt . (Heiterkeit. )

Richterſtandes gelttten hat ,
Unwahrheit zurückweiſen .

den Soz, ) , deren ich mich nicht
Die Sozialdemokraten nennen ſich Vertreter

Unter den 48 Sozialdemokraten hier befindet ſich
Schriftſteller , Gewerkſchaftsbeamte ,

einzelne Mitglieder er nicht kennt .
Hiermit ſchließt die Dis kuſſion , da

Wort gemeldet hat .
Das Haus verta

Wahlbeeinfluſſungen . )

Schluß 6 Uhr .

rtagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr .über den Hinterbliebenen⸗ und Invalidenfonds und Inter⸗
belkationen über die Verhältuſſſe der Privatbeamten und über

hier für alle nichtſozialbemo⸗
Meinung freilich iſt

demokratiſch wählt , Phlliſter ( Sehr
Stimmvieh und be⸗

daß Herr Siuger den jetzigen Ton in dieſeDebatte hineingetragen hat . ( Lärm bei den Soz . ) , wir bedauern es
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haben , kann ich beſtätigen , daß der Arbeiter
orxener , namentlich aber als Gewerbe⸗

richter ſich als durchaus fähig erwieſen hat , unparteiiſch zu ur⸗
Hört ! ) Er hat ſich auch nicht geſcheut ,
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kochen kann und Hausarbeit 9 Deſgan ! .
verſteht zu kinderloſem Ehe⸗⸗⸗

paar geſucht bei hohem Lohn ] dwer ſchae Partrreüre,per 1. April zu melden zwiſchen Räume in 18. Lage per5 Alil preiswert zu vermielen ,—5 Uhr Jungbuſchſtr . 15 1 Tr. unter Nr . 46855 an

ür J. Atel geſucht .
anee , e

! h den emmer und
*

Stellan finden

die Expedition ds. Blattes . 1. April zu vermiet . 8

6 75 19 dbl , Zinmmer an

Len me ,
03 . 9 ſchonEa. Da me zu ver .

U 6,J0 5. St., Lulſenring g
möbl . Zimmer

Stoc , ein güt

beſſ. Herrn ver ſof. zit v. 46850
5. Sie , lks , ſchön1 4, 1. möbl , Zimmer per

1. Avril zu vermteten . 3276
e, e 7,Aenlrs, A Meöge, 7 L

das bürgerlich lo te . Hausgebeit

Gute Henorierun

Nedegewandle Arguiſtte
( auch Damen ) m. ftiule Mit⸗
arbeiter geſucht ,

Oſferten unter E. G. 46880 an
die Exved . dieſes zlaties .

verſteht , per 1. Appit Geſucht .
4018 1. 15 , 5, 1 Trer ne. 4 2
60 715 0

7
1 5 0

re Rochiranbein, Thenabchen ( aut Miavetplatzz , 8. Stockund Hausburſche ſol geſn . 5 Lobnung
lunil d. J. zu

Frirhricsring, U 6, 0
6 Tr , rechts , ſchön möbl . Wohn⸗
Il. Schlaſzim . , uut Balk . u. ſreie
Ausſicht p. 1. April zu v. 46498

Neſtauraut Germanig ,
1, 10%¼116 4661ʃ

. W . in Schwelzugen4 Es 151 04
— 1

uut . Ner. 3258 au die rp . dſs . Bl.

Goldl , Silber

Billanten
kauft zu köchsten Preisen

25 —40 % Provifon.Erſtklaſſige Spirituoſenbrennere Tüchlig, Madheen
itiner en
Vatkon und

, I re u , nodl . Ziin .
2Bettena jg. Leute zu verm . 3260

Jungbuſchſtr . 17
1 Treppe links , möbliert
Zmmer bill . zu verm . 3087

Kepplerſtr. 32, mos e
ul ſeparat . Eungang . Nähe der
Ansnellung , zu vermieten , 81

Heh. 8 Oldla, Goldarbelter ,
4, 18 .

Werkstütte 43657
kür Reparaturen n. Næuarbeib ,

Vervoblen , Versilhern .

Zahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Betten . 43146
Frau Becherer , Jean Becker⸗

ſtraße 4. Dicuſtmädchen
per I. April geſucht .

Mheinauſtraße 26 , parterre .

ör, nen— Specialität Feinbitter —ſucht
0 7 8für Maunheiln u . Umgegend das felbſtändig kochen kann 990470Hendigen lgenten . Adreß n. aud in allen Hausapbekten „

men bewanderk iſt , ſofort oder J.

Verkäufer
geſucht für einen zugkräftigen
Arkikel an Bäcker ꝛc. gegen gute
Proviſton für Maanhelm⸗vudwigs⸗
hufen Offerten unter Nr. 3864
an die Exbedltion ds. Bl.

liche und Zubehör ,
„Küche n Zub .p 1. Aprti
„Wiig. Wirt chaft 3270

Ii : 32 m. u, Küche im1 % Schenb , v. 15. Aptil
zivene . Näberes narterre , 9262

Augartenstrasse 8

April geſucht . Lohn 28 —30
Mark monattich .

Gute Empfehl , erforderl .
ongs Nüh. 4d 1, 3, 3 Tr .

in kleinen
Haushalt

32685

Lunenites 17 , 7. Sioc
mobliertes Zemmer bis Mde

zu verinteten . 2095
Anraße 22 part . qutf iigbl ,
Wohn⸗ und Schlafzimmer

bis 1. „niil zu vermieien, . 2987

Roſengartenſir . 30, 8 Tr ;
rechis , ein fen möbl . Z mmer
zu ormieten . 46022Eit altetes erahrenes , durch⸗

aus zuverläſſiges

Kindermädchen
zum . —15 Kpril geſuchſ . Off .

9. Dt. , ſch. 8 Zim, Wohn. , Küche
uu. Hadez , an rüh , Leute per 1. Mai
z. v. Nab . Beilſtr . 12, part . 3463

Verkauf .
Marke: „ Salome “
erſtklaſſige 10 Pfg . ⸗Cigarre ,
Zu baben bei : 46857

M. Gumberileh ,
Cigarrenhandlg . , E 5, lb .

Geſunde jüngere

Kinderfran
mit ſehr guten Zeugniſſen zu
gauz kleinem Rinde bei guter
Dezählung auf 20 . d. Nts .
geſucht . Näh . Hebelſtz . ö V.

In meinen Neubanten

VBachftraße 8 u . 10
Unt Nr. 46859 au die Exy. d. Bl. —

per 1. Aoril zu vermieten .

Seckenheimerſtr . 55 , I .
ſ in b a . deſſ . weirn z v.
Secenbenmerſſe⸗ 98 , IV. , 115

Balfouum zu verhn eten . 578

Schön möbliertes Zimmer

Näb , d 2, 25, 8. , . 46686( visra - vis Wespingarten ) habe ich
eleg . 3, 4 u. 5 Zimmerwohnungen
teilweiſe mit Bas u. Mäpchenzim
auf 1. Juli zu vermieten 46841

Nah. in meinem Bureau 0 7, 20,
Alb . Heiler , Architekt .

8 Lee
Sehreinerlehrling

geſucht . iß 5 . 12, . 46882

6 keineres gutgeh . Holonial⸗
warengeſchäft mii Einrich⸗ gelucht . P

Tichiige Kleldermacherin ſo .
6, 22 , 4. St . 3275 Beilftaße 21

2 Zimmer und
Kiſche mil Ab⸗

ſchluß wegen Verſetzung 1154tung pre swer zu verkaufen . On.
unt . Nr. 3252 an die Exp d Bl.

Tuchiiſes Ammermad en, das
näben u. bügeln kann , tül ztige
bürgl . Köchin , Haus⸗ u. Küchen⸗

April geſucht . Stellenbürzan

Fſeſſen Scde
Anſtänd . Mädchen ,welch, . Nähen
gelernt hat , ſucht Stetze als Zimmer
mädchen in beſſ Haufe Zuerfragen
Dalbergſür . 2 im Laden. 3267

Mopril zu vern .

Fiobiehspatz 6
ſchöne Wohnung 5 Zim. , Küche ,
Barezlm . en Zus , per 1. Jult zu

f mädchen geg. bohen Lohn ſof. u.
15a rAd

7 Wickenhäuſer , O 3, 6, pt . 3877
Erſahrene ſücht Anderfran

oder Kinderfräulein wird zu
einem 5 Monate alten Kinde
für ſafort gegen hohen Lohn
nach auswärts geſucht .

aſt neu , unt 2 Meberſetzungen
Freilanf und Nücktrittbreinſe
billigſt zu verkaufen . 46835

4 2, 17 , part . rechts .

Zlegenboeck
2jährig , 1 Weinfaß , 700 Eiter

Näheres 3235

Götheſtraße 18 , 3. St . r

*. Mäß. T 17, Buregu . 46833

Faen . ſor.
Näler

Fst und Logs

Pripat⸗Penſion

Schön insde , Jim . bel .
an 1 beſſ . Hrn . 18es O 4, 4, 2. St .

1
H 1, 14 .

Vorzul. Mittag⸗ u. Wpendtiſch
für anſtänvice Handwerker ,
zu 60 —40 Pfg . 46531egesbce .

Zwei beſſere ausländiſche
Herren ſuchen per 1. April

dwei ſchin mölſierte,

Sehwelzingerstr .161
5. St a Kuen Küche per. 1. Aprit
u erm . Näl . Mheinhlür .52, L. %

1
5, I , 8. Stock , Noſt it
AAngent 1a . Mang , 80398

Nehgeke.J J F bee
tags - u. Abendtiſch ( Ue. 30%8ephamanprömenadeb

Ele ante 5 Bt erwoßnung mgältend , eine Fugbank , ſaſt neu ,zu
STrRRAUAUTFSNn .
bei Bahnwart Geiger , Secken⸗
helmerweg 28, Nedarau . 32841

Md . œhen .
in kleinen Haushalt gegen guten
Lohn geiucht .

Näheres 7, 6, 8, Stock ,
46822

faeltandergchae Zinner
in der Nähe des Waſſer⸗
turms , erſter oder ziweiter
Stock . Oſſert , unt . Nr. 3266

Lan die Expedition ds , Nl .

Zubehör per 1. April preiswert
zu vernieilen . 4685

Näheres Rheinvillenſtr . 6 ,
im Bureau .

—

Vorzüglichen 5961

Pribat⸗Mittags⸗n. Abendliſch
ür beſſere Herten und Damen ,

Penſton Kuhn , A 3 , 6 .



General⸗Anzeiger . Maunheim , 14 . Wur z.
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Andreas Zawitz
Schirmfabrik

Kaufhaus . Bogen 71/72

Eigene Reparaturwerkstätte
3 —

Sämtl . Reparaturen ,
gowrie

Veberziehen

Werden prompt und preis -

wert auf Wunsch in einer

Stunde tadellos ausgetührt

Ferner empfehle mein

reichhaltiges Lager in

farbigen Stoffen

zum Ueberziehen der

Schirme .

F

Gicht und

N

Jebey ſobl egen

Maeee
Helsteg's Castanienges .

GchtAnr haben à Fl. N*
. 50 in der 463

Medkeinaſdrog. zum Rath 10
Th . v. Eichſtedt , N4 12, Kun;

Kopkvaschen
föleten

aarathelten

Ondulation .

Paul Vellmer

Tel . 3678 . F 2 , 17

gegenüber Conditorel

Freiseng . 48812

( Goldene u. sUb. Medaillen . )

vekleiht jedem Geſicht ein roſi⸗

ges , jugendfriſches Ausſehen ,
zarte , weiße , ſammetweiche

Haut und ſchöner Tetut .
Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd⸗
Lilieumilch⸗Seife

Bergmann & Co. , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

Stück 50 Pfg . in Maunheim

Angel⸗Apotheke , Neckargorſtadt ,
Stern⸗Apotheke , J 3, 1.
Walbhof⸗Apotheke , Waldhof .
Adler⸗Apotheke , I 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
LuiſenApotheke , Luiſen
Kudenhof⸗Apotheke , Andenhof .
Velikan⸗Apotheke , (W 1, 3, bei
N. Oettinger Nachſ. , 252 Markſir .
ora⸗Drogerie , ſittelſtraße 69

Germania⸗Drogerie , F 1, 8.
Merkur⸗Drogerie , Gontardplatz
Ludwig &Schütthelm , Hofbrg . J 4

SGeher , Diog. , Mittelſtr . 60.
Ulxich Nuoff,

Sr . EE. Stutzmann , Drog, , 06 , 8.

GrnufſtGollinger , sS hwetzinger

. Müller, Badenie
Brunn Nachf. ,
Georg Jundt , Gr . Wall lapiſtr.
Guſt . A. Kaub , D 5, 13 .
Fritz Schneider , L 6, 6.

Chr. Molz , Sck ugerſir . 146.
In Neckarau Storchen⸗ Apotheke .
Friz Dreiß , Tatharineuſtr . 89.

In . Seckenheim : in der Apotheke .

A A .
Trotz hohen Au' ſchlags eine

altie vorzilgl . Cacaos , das
½% Piund 60 , 70 , 30 Pfg .
ſolla: tder einſter 90 —1 1hokolad⸗Pulver , Cſatz

Cacao das Pfd . 80 Pfg
. 400 1＋T,

7 2546406

Th . Scehmidt
Sraeur

A4 , 3 , lungbuschstrasse .

45881e
Tür - und Firmenschllder .

Spezlalität
im Polieren u . Aufwichſen

aller Möbel .

Beſondere Spezialität im

Aufpolieren von Piauos

5 und Flügel . 43925

Harl Ammlung ,

0—

Hiermit beehlen wWir uns , dem geehrten FPublikun

bringen , dass wir den Generalvert - ieb von unserm
„ Ioss - Hrns men80

Gegründet 1876

nur echt mit

Lobuts⸗ Marke

W T . RHHReS
Rrztlicherseits bestens empfohlen bei chronischen Magencatarrh , Blasendu . Nieren - ⸗

leiden , dem Herrn Wilh . , MUl ' er , Mammheim , Telephon 1636 , übertragen haben .

von Mannheim und Umgebung zur Kenntnis zu

de Gνhlstein
Uiteste Brunnenunternehmung d . Hezirks ( seroistein , entspringt am Fusse d. Casselburg b. Geralstein

28
5

Gegründet 4826

der Krone .

Die Direktion des Schlessbrunnen Gerolstein in Gerolstein .

Anschliessend an Obiges bitten wir die verehrten Konsumenten von Mineralwässern , dem Se hlossbrunnen „Gerol -

Hnniniiii
stein - , der ältesten Brunnenunternehmung des Bezůirks Gerolstein , der von Kennern als der Fornehmste Reprüsentant der

Gerolsteiner Säuerlinge gerühmt Fird , jure Gunst besonders zuzurenden und uns ihre geschätzten Aufträge zugehen —lassen zu wollen . 11892] Hochschtungsvoll ! WIIn . Aller . Mannbeii .

N NNNe eeeee NNee „ 5DF eeer Feeeeeeeeiier

— 5

Tel eräfget

Piano-Hagazin
ſteparaturen u. Stimmung
durch Spezial - Fachleute .

Zaiten u. Zubshörteiſe
tu allen Insfrumenteg .

Musikschulen azu allen instrumenten .

Motenpulte , Pianostühle ete . in jeder Art .

Das Grammophon - und Phonographenbaus befindet sich in den

seltherigen Lokalltäten E 3 , 14 ( Schwanen - Apotheke ) .

NMuslRKWerre - Ladustrie

L . Spiegel & Sohn
Prämiiert 1906 mit Staatsmedaille , gold , Medaille u . Ehrenpreis .

Erstes und grösstes Ftablissement der Branche .

planken E 2,
( am Pfülzer Hoß )

Szusuin-isusn

sng

Mk. . —fn .

70¹²⁵

ſowie allen modernen
ißnähen ,

Handarbeiten .

Seschwister bevi⸗ 8 No. 8 .

Aunſſtickerei und zbeißnahſchule.
Handarbeitsunterricht , anch für Kinder .

Gründlichen Unterricht im We
63101

1 Lelle
D 25

SPeęeglaläitat⸗

oberhemden
soWie

gesamteHerrenwäsche
nach Mass

unter Garantie für tadellosen
Sitz und Stoll .

Auch für abnormale
Weiten leiste volle Garantie

für tadellosen Sitz .

Eigenes bewährtes System .
Hiesige und auswörtige prima

Referenzen .

Eigene Anfertigung im Hause 5
NB . Reparaturen auch an von mir nicht gelieferten

Hemden .

Iu

70409 5

Konfirmationen
ſowie allen Feſtlichteiten und Geſellſchaften empftehlt ſämtl .

Konditoreiwaren
in beſter Güte und prompter Bedienung .

Conditorei Fr . Erb , Lindenhof , Rheinvillenſtr . 5.

70511

N
Wer sich für
Einährung
Dr. Otto Gotthilt ' s Ryglenisehe
Stude kostenkrel .

jer zu baben bei :
Ared MHrabewski

D 2, 15.

Aleuronatgebäck - Fabrik ,

50een
ö Age he

Aealen
Günthers

Soeisneterhält
eine

intevessiert ,

5770

Mannbeim . D 2, 15.
F Gunther , das099

Erankfurt a M. 5.

—
282
e

eee

Been

e

1

e .

4928

stets

vorrätig,

in

der

br.
H .

Haaszuen

Buchdruckerei
G.

m.

b .

H.

E

6.

2.

E

6 ,

2.

1 % % Wezialt 8 ,4.

Weißt 45 , 50 , 60 15 rot : 5, 80 Pfg .
der Liter , bei 20 Lir . Proden von 5 Ptr . nach

Mannbeim zu gleichem Prets krei ins Haus 4785

L . Müller , Weingutsbesſtzet ,
Lubwigshafen , Wittels bachſtr . 64 .

J7 , 28, part.
Kein

Diskret u . billig .

Damen⸗Friſieren
Kopfwaſchen

Haararbeiten .
Hermann Schmidt ,

Damen⸗Friſeur . — Perückenmacher .
Spezial⸗Geſchäft

für Hagrarbeiten .

Kostüme
jeder Art

44393

werden chit und billigſt angefertigt .

E. Wiedemann Wwòe . ,
Damenſchneiderei ,

O 6 , 5 , Heidelbergerſtraße.

gegenbare Zanlung
kaufe u. verkauſe fortwährend
jeden Poſten Möbel , ( neu u.

eMaucht ) , Waren u. Gegen⸗
ſtände jed 5 t. Pfandſcheine ꝛe.
Ueberneh Vorſte endes zu
Berſteigern oder Verkauf und
ewählehöchſten Parvorſchuß .

Fritz Beſt , eee

8 , 4 . Tel . 2705 .

8806

ieeeeeeeeeeeeeee e

Tarmisales!
„Keell (Einheirah ).“

ür alleinſtehenden jungen Maun
kath . , oder Witwer ohne Kinder
i ſich. Stellung wäre Gel egenh .
eboten ſich mit einem Fyl., 84 J.

t , Waiſe , Landw rtst tochler, 80
kille Vermoögen , teiis in Ba .
eils in Gütern , in das Auweſen

ehrsreiem Orle d. Maungaim )
Off von Selbureflert. mitAug .

vat 55 u. näh . Vervältniſſe unt .

Nr 46381 f. d. Exp. find. Berückſ .
7 10unberückſicht . .

1 nüamer Anzelger “
Landau , Pf. Auflage im März
14600 ! : Inserate Wirksam d18

Jalten⸗ 1 . Kindergarderobe
einfache , ſowie elegante wird
billigſt n 2939

1, 13 , 3. Stack .

VostIteesg
ehiebmascinen und Papasatulen
0 4,6. Rud . L . Kaufmann Tel . 2ʃ2

afParkeli , 0 eN Bölen
nach Gebrsuchsanweisung mühelos

Hochkglanz ohne Glölte erzielen

fauchtes Aufwischen möglich ohne
Flecken ⁊zuee 0

Zu haben in den üede Geschäften :

nicht , beliebe man ich an :

Collinistr . 8, zu wenden .

W0

W . Gebhrung ,
5518

Dem verehrten Publikum bringe ich mein großes Lager in f

bolonng i0 Tfiumph-Fabkrädern
ſowie anderen erſt⸗
klaſſigen Fabritaten

in eip pf⸗hlende Erinnerung .

Wasch⸗ Wring - und Striekmaschinen .
rsatzteiſe jeden Syſtems iu großer Auswahl vorhanden .

Für Wiederverkäufer beſte Bezugsquelle .

Jerner empfehle ich:
Riesolt c Locke -

Nühmasechinen ,

5 ee

Reparaturen ,
5 Bernickelungen , Emailllerungen prompt und billigſt .

Jos . Schieber , G 7, 9 .
Generalvertreter der Meißner Maſchinenfabrit von

Aesolt 4 Lecke , Soflieferanten .

Riedfelästratsse 36,
„% Mundenhelqm , Prinzenstrasse 3.

Teleph . 4626 .

Filialen
len gros .

64695

en detail .

Engliſch.

19 geg. Arb . zu vern
uwigshafen , Markipl 8, I. 252

Vaerſches Buller
l . Cier⸗Verſandhaus 0e :

Nitzingen am Main
verſeüdet friſche und rein
Naturbutter per Nachnahnie .

H. Zimmermann ,
Kitzingen a. . , Nieinderg 16.

Aufbewahrungs⸗Magaziz ,
Lagerung v. Möbel , Koffer

und 4⁴ 5
Gramlich , R 6

100 — 120 Liter
Vollmilch geſ .
Offerten unter Nr . Joos an

die Exbved. dieſes Blattes .

Nolladen und

Jalouſien
repariert billig 39430

i , Schneckenbergen ,
15 . Querſtraße 73 .

San noch einige ſtändige
Kunden für prima 29 1

Landeier .
M 4, 13 , Kaſerne Eildang 4.

Zum Waſchen und Bügeln
wird augen . S 4, La, 3. St . 2917

Cafalogdummi - Waren .
Anton Berger , Heidelberg. eus

mit Vermög . , wünſchen
Damen ſich baldigſt m. Beamt ,
in ſicherer Stellung . zu verheiraten .
Diskretion zugeſichert . Offert . unt .
Nr. 48807 an die Expedition .

4 Hutlaufen
Leonberger

( % Jahr alt ) gelb, abhanden ge⸗
kommeu . Abzugeben gegen gute
Belohnung , Seckenheimerſtr . 24,
Meßzger Gess . 3190

Vor Ankauf wird gewarut .

Entlaufen
iunge Almer Dogge ,

blaugrau mit weißen Abzei⸗
chen , abzugeben gegen Beloh⸗
nung in T 1, 6, Büro , 2 St .

IUntertent
Sprachen⸗Juffint

W . d . Mackay
D l, 3 am Paradeplatz D 1, 2

gegründet 1898.
Franzöſiſch , Spaniſch ,

Kuff. , Ital . , Holl , Schwed . ete.
Grlgänitt Ceuverſat, Handels⸗

Korreſpondenz .
Vur Lehrer ber betreffend . Nation .

Deutſch für Ausländer , Ueber⸗

—5

fern
Die Kurse für die der

Schule entlassenen

Madchen und Knaben
beginnen am 89711

ſowie 5 N Kltider

eiuzuheiraten ( in zreperem vei⸗

3 . u . 15 . April .
Gründliche Ausbildung in

allen kaufm . Fächern .

Felnste Heferenzen und Dantschretben

Tahes-U. Aeuchurse.
Handelslehranstalt

u. Töchter - Handelsschule

Merkur

andeim, P 4, 2, . Ef,

5 beldvakehr
6000 Mark

von Selbſtgeber auf ein prima
Zinshaus in der öſtl . Stadt⸗
erweiterung geſucht . Off . unt .
K. S. 46691 an die Exp . ds . Bl .

1. Hypothelen
auf Häuſer , Bauplätze , Vil n,
landwirtſch . Objekte ete . jeder⸗

8 dilligſt durch 44837
F. Köhler , A 2, 4, Tel . 1807 .

J. Hypotheken
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen . Offert . unter K. 2.
Nr. 100 vo tl. Seckenheim . 45152

Rentabl . Fabrikgeſchäft mut
Spezial Arttteln , ſucht zur Er⸗
weiterung ſtillen Teilhaber mit
ein Tauf . Einl . g. 46886

Off . unter A . W. 30 au die
Erpedition dieſes Blattes.

wünſcht ſich uuit vorl . Kapital⸗
beteiligung von M. 10000 . —an

005t gehendem Engros⸗ eptl , auch
Detailgeſchäft zu beteiligen . 5Otf. unt . Nr . 46784 an d. Exv .d. B

.OHhhothete. 2 80 000 M.
zu 4½0 % ſojort geſucht . Ver⸗
inittlung verbeten .

Offerten unter Nr . 3178 an
die Exped . d. Bl .

Hypotheken
an 1. und 2 Stelle von Selbſt⸗
geber auszuleihen .

Offerten
19918 16 45980 an

au die Exped .d
ſofort auf

Vallehen —6 0 Wech el⸗
Schuldſchein , iunerbalb 8 Jahr .
rückzahlbar . Streng reell . 1 5Nefer . 100 v. Daukſchr . J . Stuſche
Berlin 61 , Belle Alliancepl . 20. 136

Antauf
Gehmit daclnafchinzu kaufen geſucht .77¹ Condltort Gzb , Nbeirwilenfr

LMinstampl - Fapier ,
Ieher , Akten ete .

unter Garautie des Einstampfens ,
Altes Misen , Kupler ,

Messing , Zinn ,
Zine , sowie sämtliche
Metallaschen , Lumpen

wumel Neutuechabfälile
kauft zu böchsten Preisen 825

Wilh . Kahn
3 , 16 . Tel . 1388 .

Zahle 55 Preiſe für ge⸗

deguchte öbel u. Betten .
Fran Schüßler , Pflügers⸗
grundſtraße 17, part . 45955

Geag⸗ Kleiber u. Stieſel
verkauft .
Georg Dambach , 8 2591.

Brieſmarken .
An⸗ und — 0 42102

7 9.

Zahle hohe Preiſe für
Pfandſcheine ,Gold , Silber ,
Möbel , Kleider u . Stiefel .
enm Peter Baas ,M4, 8.
Zahle hobe Preise
f. gelr . Kleider , Schuhe u. Stiefel.
Komme 5 Wunſch ins Haus .
2255 F . Hauer - G 4. 1.

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauſt
41636 K. ocl . 8 1, 10.

Getragene Nleider Schuhe⸗
und Stiefel , Möbel und
Betten kauft 41637

. Siakel , T 2 . 166 .

Getrag , Herren⸗ u . Frauen⸗
kleider , Schuße und Stiefel

ſetzungen .
Beſte Neſerenzen . 41551

auft Ludwig KHerzmann ,
E 2. 12. 4⁴64⁴

Kostenl . Stellenvermittlung .
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und Mk. . 10 .

1 2 Schütthelm' is

HRacahout
» Marke Stoll “

seib vieten Jaheen mIH ETSSSstem Brfolg .

Kertmioh . rnpBοnlen
ü Kinder und Rrwachsens .

Vorzügliches Nahrungsmittel für Magen - und Darmkranke
und in der Reconvalesoenz .

Bester und gesündester Ersatz für Cacao .
Nur ächt in Carton à ½ und ½

Unversüsst Mk. . 20 und Mk . 20 .
Zu haben in den Apotheken und Drogerien ete .

Versüsst Mk. . —
690647

kg.

U Jerkaufen .
Aus einer in unſerer Ver⸗

waltung
A4

Erbſchafts⸗
maße ſind folgende hier gele⸗
gene Häuſer zu verkaufen :

R 6 Nr . 7,
R 6 Nr . 8
R 6 Nr . 9

6
7

—
2

R 7 Nr .
R 7 Nr . 7,
Friedrichsfelderſtr . Nr . 6.

Reflektanten wollen ſich an
uns wenden . 70492

Mannheim , 11. März 1907 .

Dr. A. & Dr. J . Staadecker ,

Rechtsanwälte .

ühy Schönes Auwogen
Nähe Mannheims , de eh . aus
2 Wo znha uſer nat 14 Zim. , 8
Küchen , Füchzucht, Stallung ,
Oekono niegebäude , 4 Morgen
vorzügl . Ackerland wit Uazäu⸗
Uung zu verpachten oder zu ver⸗
kaufen . Daszelbe eignet ſich be⸗
ſonders für Privatleute , Fabri⸗
kanten u. Gärtner tür Gemuſe⸗
und Roſenkultur ze ꝛ0c 46274

Näh . Eichelsheimerſtraße 1,
2. Sock Maver .

Hausberkauf — Lindenhof .
auß ͤſtöckig n. Gaupen , je 6
immerwohn . m. Znbeh u. Garten

vordere Zim . Parkett . Verhältn .
weg. 10 000 Bek. unt . Schätzung
zu verkauſen . Preis 75 006 Mk.

Ein Geſchäftshaus hier , 5⸗
ſtöckig, 3⸗ u 2⸗Zimmerwohnung ,
Cloſetanl , bill . u. 56 000 Mk. zu
verk. 6 10½4o rentierent . —5000
Mark Auzahlung . 3247

Ein Haus hier , Aſlöckig, je
28 Zimmerwohn. , Laden kl Ein
fahrt u. Hofraum u. 4 000 Mk.
zu verk. , mit kl. Anzahlung .

Haus mit Wirtſchaft hier ,
ö⸗ſtöckig, je 3 und 2⸗Zimmer⸗
wohnung , mit Inventar . Preis
67 000 Mark , billig zu verkaufen .

Haus n. Parkring , 4⸗ſtöckig,
ntit Gaupen , je 4 Zimmer mit
Manſarden , Cloſet . Waſchkſiche
Balkone zu verk , Preis 50 000
Mark . 60 % renttezent .

Näheres durch

Agent Joſ . Dietz ,
Goutardſtr . 18.

Mitte der Stadt

Baus mit Bückerei
erſtklaſſiges Geſchäft mit großer ,
ſeiner Kundſchaft , Verhältniſſe
halder per bald zu 3187

WSDREOU⁰HTf
Max Schuſter , Liegenſchaftsggent .

Tullaſtraße 11, Tel . 1213

Coloniawaren -

Branche .
Ein flott gehendes Vetall -

Gsschäft dor Colonialwaren -
branohe mit ca Mk. 35 . 000
Jahresumsatz wegen Krankheit
balumögliochst unter günsülgen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 46748
an die Exped . ds . Bl.

Verſchiedene neue
billig zu verkaufen . 178

SGabelsbergerſtraße 5, 75
Amerik . Nollpult , Schreib⸗
tiſch , Garderobenſchrank ,

Aktenſchrank , Rleiderſchrank ,
Dipl . ⸗Schreibtiſch , Klavier , Berti⸗
kow, Warenſchrank, Ladentere, Bet⸗
jen, Divau , Elektr . Lüſter , Tiſch ,
Rommode , Kanapee , Vorplatz⸗
möbel u a. m. 2159

Auſbewahrungsmagazin , . 4 .
Gebrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrank
Ba eer villig zu ver⸗
kaufen . Anfragen unt . Nr .
45029 an die Exped . ds . Bl .

N20
Orcheſtrions ,

P5
108 Anaßlung .

*Jemmeps hafen , Luiſenſtr. 6
Harmoniums . 30

ExXistenz .

Aeue Waſchmaſchine
billig abzugeben . 46796

7 , 18/19 , im 1455
Beſſere Deckbellen

Heinrich Seel , Auktionator
„ 16. 49888 8 , 16.

Elektro⸗„ otorefür Gleich⸗ ,
Dreh⸗ und Wechſelſtrom ,

1 HF. 110 Volt , Fabr .A. E. G.
2 HF 110 Volt , „

1 HP. 110 Volt ,
1 15 HP. 220 Volt,

*

1„Bergmann
2 HPE. 110 Volt, A . E. G.
2 HP. 120 Volt , „ Karlsruhe
3 HFb. 120 Voit, „ Berg ann
5 HP. 120 Volt, „ Garbe Lag⸗

meie !
5 Hp . 120 Volt , „

7½ Ar 120 Bö . „ 1
12 HP, 220 Volt , * 9

Dynamos
11%50 Volte0 S. H
110%/150 Volt . 36,5
110%/150 Wolt, 47
110 %150 Volt , 53 „ „ Garbe

Lahmeien
110/150 Volt,s „ Fabr . S.
110%/150 Volt , 65 Schucker
110%/150 VBolt,so „ Saarbrücten

95 Volt, 126. % Zuf,⸗Maſch .
Fabr. Schuckert

110%ò180 Volt , 184 Amp 2 Fabr .
„ &

garantiert betriebs ätig ſofor!
heſerbar ab m. Lager Mann ,
herm U 8, 8. Die Maſch nen
ſind komplett mit Anlaſſer und
Sannſchtenen . 4620

Max Kuh n jun . , Mannheim ,
Teleſ . 1120.

wei moderne ſelbſtgeſertigte
Hiicheneinrichtungen unter

Garantie billig zu vertauien
31⁸ 4, 30 , Schreinerei .

Ladentheke nut kl. Real , zu⸗
ſa meu 0 M. zu vertanfen .
Geſchw . Gutmann , 65,13731

Gut erhaltene

Gasbadeinrichlobadceinrichung
billig zu verkaufen .
46660 7, Ga 3 St .

PPP

Kaſſenſchrank ,
gebraucht , mittlerer Größe , ſo⸗
fort , wegen Anſchaffung eines
größeren , billig zu 46807

erkagaugemn .
Buck, Wudertahiteugelch, 371

eeeeeeeeeeee —

Spottbillig
werden folgende Möbel wegen

zug abgegeben ;
eg. 20 komsl . einf . u , beſſere
Betten , Spiegel⸗ u. verſch . and
Schränke , Auszieh⸗ u. Salon⸗
tiſche , Waſchkomm . u. Nacht⸗
tiſche mit Marmor , 2 feine
Polſtergarnituren , modernes
Büfett , mehrere ſchöne Verti⸗
kows , 4 eleg . Paneeldivaue ,
verſchiedene andere Divane ,
moderne Kücheneinrichtung ,
hochfeines , kompl . Schlaf
zimmer mit pr . Roßhaar⸗
Bder bdapockmatr , Trumeaux ,

Neen „ d. M 46765
ktiongior L. Gohen, 1 4,2 .

4 Stück gebrauchte

Kaſſenſchränke
von Mf . 125 bis Mk . 300
zu e 39370

V. Lorell , P 6, 20 .

25 2bill .
— —. —

* 6 3054

inin franzöſif
4

es
Aglllar
mit 12 Stöcken und 68555 zu
verkaufen . 46650

ieee 5—

neue undFianino 8
gebrauchte

ſehr billig bei 46368

Hofmann WW] . , N 2, J2.

Gephts Brlefregat u . Steh⸗
pult bill ! zu deilf . Secken⸗i 29

eeeeeeee Allagplat

eler Neurasthenle , Neuralgten , Schwächeazustände ,

eN en oe bel
5

Nervenleiden !
Geslchtsschmerzen , SchwlAllel -

anfalle, Angstzustande, e Neryenzerrüttung

Gich lt , Ischiz

Haut - u. Bubabie
heu Smus

„
egdeee , Fo gen⸗ don

QAuecksilberkuren ete .

8 Wie: Lunus, Sohuppen- Dart- und nassende Flechte g16, Tespente Tanknelten

eeeee

eslohtspickel , Krampfadergeschwüre ( durch Bis nlichtbehandlun ) : Haarausfall .

aronehlal - , nels - 110 951 9 0 5 del eagen - , Leber - ⸗,
Mzeren - und Sasenerkrankungen ete .

Frauenleiden
Hurch die verschledenen Spezial - Anwendungen des kombinierten

Elelkt . Elehtheilveriahrens

( in Lerhindung mit
nure - Brandt - Massage

Haarschwund, beginnender kreisförmiger Kahinekt Schuppen ste . 5
mit Kiſſen , dillig zu verkaufen . 15

5

5 Weh 50 Hlektrolherap6, Hand-
uU. Ibratons- 8 Naers Auskantt erelt

i . ſc Schüfer brttzat tlt Aenbex⸗2111
Sechsjähr . Praxis in Mannheim — Sep . - Abt . f . Damen u. Herren .
Geölknet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr abus . Sonntags v. —1 Uhr

Erstes grösstes u. modernstes institut am Platze
Viels Shronisch - Kranke , die durch die vergchiedenen Kur -

metboden und Hellhäder keines Rellung fanden , wurden durch das kombinfepte

bamenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .

5 slektrische Lichtgellverfahren in Verhindung mit den neuen Dhysikalisshen Beil -
metaoden im Lichtheilinsütut „ Elektron “ , N 3, 3, I. geheilt .

Zahlreiche Danksshreiben .

68168

7 5
Sanatorium B6b

( Württemberg )

für Lungenkranke
und alle senstigen formen von

1 Tuberkulese : :

ingen
8050 elektr , Lie ut,

Kur ;

Näh . im Prospekt .

Ausgezeichnete isolierte sonnige Lage , um-
geben von ausgedehnten Waldungen wit Zahl-
reichen wohlgepflegt . Spazier wegen u. grossen
Gartenanlag . , völlig staubtrei , 510m hoch , Likt ,

Zentralhzg . , grösste Reinlichkeit
im Betrieb , beschri inkts Krankenzahl , Freiluft -
kur im Garten u. W ald , in kreisteh . verglasten
Liegehallen u, auf Beitreranden ;

chirurgisch - orthopädische Be handlung .
8y stomatische. , abschliessende Behandlung .

diätetisohe ——

——

N . . , Armemer .

777777777 *CCCCFFFTCFF ! ! !

beberall2uBabenin Bosena 10Pfg, Fabr, Ber
ekee

—— ＋
—

5

84 —

3

208
2

—

Fĩlonialparkg⸗Flligle
ſchön eingerichtet, gufgehend , zu
verkaufen . Off u Nr

—1 an
die Expedition dß Blatte

Zu verkaufen
1 Piano ,
1 Cafſaſchrank ,
1 Villard .

gean Wagner , Ii 7, 34 ,
Spediteur . 46340

Fahrräder ,
mehrerz un Preis N3,14 . 25

Dinoleum , Gasherd , Gas
lampe mit Zug , Bettroſt
wegen U zug billig zu verk.
46752 b 7, 17, 2 Trepven

51
1 aut erhalt . eiſern . Kinderb .

Ureis v. 8 M. zu verkau⸗
Nab. Junaduſchſte 28, part . 3176

Kaſſenſchrank
wegzugshalber , ſofort billig
zu vberkaufen . Näheres durch

Carl Götterer , Speyer . 672
Prima Fox , 1 Ja walt , rein
eine Zwergſpitztündin , billig
zu verkaufen Zu, erfragen
in der Exvedition ds. Bl. 3152

Weee preisw . zu verk. :
Buffet , hochmodern eichen

6 hochf . Lederſtühle , 1 feine
Kaſtenuhr , lſtummer diener ,
alles faſt neu . Auzuſeh. v. — 6
Uhr I . 10 , 9, 2. Tr . 2662
Schnanzer , Pfeſſer u. Salz , Aid.
ſeur guter Ratten änger u. ſehr
wachſam , zu verkauſen . 9035
Waldparkſtraße 30 , 3. Stock .

ür
1

1

in Wurf Airedale Terrier
kopiert , echte Raſſe ,

billig zu verkaufen . 3131

Offene Stellen

im Baugewerbe
finden Sie in der in Stuttgart
erſcheinenden 5773

Hauzetang für Württenber

Baden, Heſſen , Efſaß⸗Lehr
Verlangen Sie die neueſte

Nummer gegen 30 Pfg . in
Marken vom Verlag .

Von einer Schiffahrts⸗
Geſellſchaft hier , werden

zum Eintritt per 1. April
oder früher

welcher mit dem Deklara⸗

tionsweſen vertraut iſt ,
und ferner gewandte

Stenotypistin
geſucht . Offerten mit Ge⸗

haltsanſprüch , einzureichen
unter Nr . 46801 an die

———— dieſes Blattes.

Tuchtige

Zuſſliger
bei gutem Lohn zum

ſofortigen Eintritt für
dauernde Veſchäftigung

ſucht 26761

85 Fuchs, Paggonfobrik;
M,⸗G. , eee

junger Commis
ſuchen wir einen jungen

Lhner Verdlenst !
Meelle Krankenkaſſe

ſucht allerorts tüchtige Ver⸗
mittler und Vertreter .

Offerten unter Nr . 45636
an die Expedition 58. Blaltes

Zuverläßfig er Mann als

Ausläufer und

Einkaſſierer
geſucht . Nur ſtadtkundige
Seute mit Zeugniſſen wollen
ſich melden bei
Jul . Hermanns Buchhand⸗

lung , 4

46740

„ .

Für unſere

Lagel⸗B
Mann , der
eilung ſchon

Uchhaltung
in alsſchel Ab-
beſchäftigt war

und Materialkennimiſſe be⸗
ſitz . . 38808 .

Gefl . Ofſerten mit Zeug .
1 I Gehaltsan⸗

ſprüche zc. erbeten an die

Geſellſchaft für
tletkeiſcheInduſtrir,

Aaularbt 5

JungeHame
mit entſprechender Vorbildung,
perfekt in Stenograpdie und

Maſchinenſchreiben für größer .
Kontor als Korreſpondentin
geſucht .
ſpäter .

Eintritt ſofort oder

Gefl . Angebote mit Angaben
Über ſeitherige Tätigkeit , ſowie

P 7 , 24 .

Elektrische Licht -

Betriebsmaterfalien

eeeeeeee

elektr . Bel

— —

Hranbiat Hirchner
Telephon 214

Bogenlampen - Kohlen .

Reparaturwerkstätte
für Dynamos , Motoren , Apparate und

Bogenlampen ; Aufarbeitung und Um⸗

Uünderung von Beleuchtungskörpern fur

ee
E

Y 7, 24 .

u . Kraft - Anlagen ,
„ Sparglünlampen ,

euchtung . 67083

Tücl. Paakücbeikerit
ftudet dauernde Stelle . 6128

Frau A. v. Gualtieri ,

3 84.

1auen Madchen
von 14 Jahren an, welche das
Dorset - u . Maschinen
mäümnen können od. erlernen
wollen , fluden für Näherei
und andere Arbeiten , auch
geg. sofort . Taglohn dauernde
Beschäftigung . 4649 .

PCosseffubrik
Nug . d Merm . Rerbst

(Messplatz ) .
eeee eeeeeeegefNRUN tN

Geſucht ällere gwele

Buchhalterin
tür größeres 901 gute Kennt⸗
niſſe , beſte Zengulſſe , ſaubere
Schkift und ſſcheres arbeiten er⸗
orderlich . — Offert . u. Nr 46281

an die Expedit on ds. Blattes

Büglerinnen
ſowie junge Mädchen , welche
das Bügeln erlernen wolien ,
ſofort geſucht . 46515

Härberei Kramer

Bismarckpatz 15 —17 .
12 N 7 7
Fine augehende Verkäuferin
ür iſtein Manufaktur⸗ u. Wein⸗

waren - Geſchänt ſofort geſucht .
Adolf Seraguss ,

Meerſeldſtraße 17 . 4½7

Filfsarbeiterinnen
fastee
ſowie Lehr⸗

mädchen geſucht . 4646 %
ME , 5 b, 1. Stock .

Möherinnen geſucht.
Pauline Dietrich , Ro wes,

G 3, 10. 2 Slock . 468020

Arbeiter u .

Arbeiterinnen
werden eingeſtellt , 46824

Mannheimer Gummifabrik
Se e

Ein gin ſil . Chepaar , w. ſ.
roße Willa i. e Stadt in ſeli .

ſchön . Lage bewohnt , ſucht zur
zelbſtand . Führung 5 beſſ. Haus⸗
alts unt . Leitung d. Hausfran

eine

Hausdame
( bis 35 J . . ) v. ged Bildung ,
A, repräſ . Erſcheinung , chriftl .
Konf. , freidenk . Dieſ . muß in
bürg. , ein . Küche perfekt u. i. g.

erfahren ſem, Sehr
angen . ſich. Lebeuszellung ,
lieber 7 ei d. Famiſie .

Gefl . ausfüſerl . Auerbieten m.
vebenslauf , Photogr . und Be
Kreib . d. Perfönlichk . ( onne dies
keine Berückſicht . ) unt . Nr. 43830
au die Exnediſſon de. Bla tes .

Aadll, tächtiges Mädchen
In kle⸗neren Hausobalt vei gutem
Loun ner 1. April geſucht . 3092
Charlottenſtr . 6 , 2 Tr . rechts .
Erſtkl . Bermittlungsbureau

155 für die erſten
14

05 mehrere
perf ftüchinnen , mehrere perf und
bürgl . Köchinneu , Hausmübchen ,
Klichenmäbch . , perſ . Zimmermädch . ,

See beſſ. ſtindermüdch. ,
Hüffettſräul . , ebenſo iſrael . Mäb⸗
chen gegen hohen Lohn für ſofort
15 und 1. April . Moſa Boden⸗
heimer , E I, 14, 2 Trey , zogg

G . aus gut Familte
welches näsen u. bügeln kann ,

er 1. April zu Kindern geſu tbi.
Faſnilienauſchl . N4, 15, II . 3154

Tüchtiges , ſolides

Mädchen
das ſelbſtändig gut bürgerlich
kochen kann , und Hausgrbeit über⸗
nimmt , zu kleiner Familie auf
1. April geſucht . 46750

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Geſucht auf 1. April

Mädch en gaag
Müller . ſec 30, 8 Tr .

Auſtändiges
Weäpchen ſefür

häusliche Arbelten auf 1. Aprl
gelucht . T 2, 16 , 1 kr. 46786

Tüchtiges Mädchen 75f
beſſeren per ſofort ober
1. April geſucht . 6764

Zu erfragen U 6, 14 , parterre .
Einordentl . Dienſtmädchen

olort geſu ti. Nah . im Laden
Meerfeldſtraße 17 . 46275

Für unſeren

Maſchinenſaal
ſowie für unſere

Buchbinderei
ſuchen wir einige tächtige

Mädchen
zu ſofortig . Eintritt . 46859

Al. H. Hags ſcheBuchdruckerei
G. m. b. H.

Otdentliches Laufmädchen
geſucht 8“ 2, 9 . 46605

. die etwas kochen
töunen , 5 u. Hausmäpchen

iun 1. Apr 1 955 46004
Stellenvermitilg . Schneider ,

Goutardekrane 31.

Ue allere zuverlaſſche Neenfür ganz zu wei Kindern
jort geſucht . Näheres Gich
heimerſtr . 19 , part . rechts 811

Ein hlabes , fleiß. Mädchen
welches etwas kochen 15

40
zu kl.

1 705 auf' g Slel
＋ 510 I .

Bedentl. Wadche ür kleinen
Haushalt zu 2 älteren Leuken
ber 1. April geſucht . 46600
Läh. Rheinhäuſerſtr . 27,1 . St .

Nüchterner Mann ,25 Jahre alt , ſucht Stellung als
Einkaſſterer , Bote oder ſonſtige
Beſchäftigung pr. 1. Apil ev, ſpät .
Off u. Nr . 3151 a. d. Exp. ds. Hl.

F lebnen ſucht Stelle , 9 1liebnen im Laden als
fängerin . 31⁴

May. Mbelnhäuſerſtr . ! 1a. 2. S.
Gebrüfte Kindergärtnerin ſucht
inguten Hauſe paſſende Stellung.
Zeugmiſſe geten zu Dieuſten ,

Näveres 5 , 2 . 3 Stock zu
ſrech , nachmitt iw. —5 Uhr aet

jeder Art ſuchen und
Mädchen ſinden Jele 40117
Stellenverm . Hartmaun ,G 0, 2, II .

G15
tüchtiges Mädchen it

0 ee Arveit per 1. April
46792

1 2, 14 , 3. St .
Ein tüchtiges Mädchen ,

wel es bürgerl . kochen kann
und die Hausarbert verrichtet
mird p. J. April 46808

Louiſenring 37 , 2. St .

Vrſbes, ſeißiges Mäschen
tagsüber geſucht . 48791

W. Hahn ,
Meckarvorlandſtraße 1

Ein lichtiges Näbhen
für den Haushalt gegen gute Be⸗
zahlung oiort geſu dot. 16763

Colliniſtraße 4, 3. Stoc .

geſu

Pew
Appflein fleißiges , ſolides

Mädchen , das kochen kamn
uu, jede Hausarbeit verelchtet, bei
boben Lobn zu kl. Faſullie geſ.
2997 Lameyſtr . 21 , 2. St .

Suche auf ſof, und 1. Aprtl in
nur gute Häuſer Köchin , L. u.
2. Zimmermädchen ,
mädchen , Kindermädch . , Ki
verfrau u. Fräul . ,Erziehe
Haushälterin in Reſt⸗ 25
a en gul , Köchin u. Zimmer⸗
mädchen na Bonn , Zimmer⸗
mäbchen nach Straßbur⸗
dermädch . u. Köln , Köchin U.
Douaueſchingen , bei hone
und Reiſevergütung in vauStellung , 46282

Kin⸗

Lohn

Burenn Engel R 4, 7.
Felephoſi 3717 ,

11 Waſchſran
60 % geſucht .

Näheretz F 6, 4½8.
46489

Monatsfrau öder Mädchen
gelucht . 9 4, 1, 2 St 46520

I. Nausmätcken
nach Offenbach b. Frankfurt , um

Lehrling
das perſekt ſervieren und
nähen kann .

Vorzuſtellen

Gehaltsanſprüche unter Chiff .
4 661 an die Expedition
d8. Blattes erbeten .

Abbruch⸗
Material .

4409 t 1 1 t, H 2, 7 5 ſänger KronBauholz , Bretter , Latten , Die⸗ ( AA. Ordenliſches Biadchen für Hofopernſäng ner ,iaun dut erhalt, d Adeb . 287 8 für kaufm . 195 mitine
e erbene ene len, Werkbänke ;Ziegel Hauſtelne , . 85 Jüngerer alle Hausarbeſten pr . 1. April [ Rennershofſte ,23, 2 Trepp . ,Niungee Ja ed Wee e Wer Ztelnng luch 12 8 untene ? ben ,

gegen guten Lohn beſuat ier bend ue 4ubr , urs duten Schulzengniſſen und6in ebrauchter Lüſter! Saurttenſer , Treppen , Hrenn⸗ di „Deutſche Bakanzen⸗ Arbeiter . 57 147 2. Stock . eeeeeeeeeeeeee guter Handſchrift bei ſo⸗

A Schinitt , R 4, 15
Stellen finden

Für einen neuen Glüh⸗
körper , . - . - F 138728 , ge⸗
wandter Verkäufer N2624

Ein ſet Jahren beſtehendes guk⸗
gehend , Waſchmange⸗Geſchäft
Unter gunneg . Bedeug , zu verk!
„Naleres A8 19, park. bei Frau

fortiger Vergütt auf Oſtern

geſucht .
Offert . unter No . 46611

an die Expedition d. Bl .

poſt⸗ Eßlingen . 5904

Frileur⸗Gehülfe
tucheg

im Herrenſalon für

4al*15elc . A . Kaub , b 65 1 .

zn verkaufen 4674⁵5
Näheres Dammſtr . 36, part .

Warmeln erjäckchen
und Strümpfe

für Confirmanden . 3179
Heichter , M 1, 4b.

holz uſw . iſt billig abzugeben .
Abbruchſtelle

Große Merzelſtraße —6 .
Telenbon 1315

0 eſucht ein älleres Mädchen
oder alleinſtehende Frrau

zur Beſorgung eines kleinen
Haushaltes bei Oberwärter

H. Schmidt , N 6 , 65 .
46789

der schon in einer Zigarr .
fabrik gearbeit . hat , wird

gesucht
Hafenstrasse 2 .

Arg ſeupffgerin
Ar gemütskrante alte Dame, di
auch eiwas Hausarbert 0
ſofort geſacht . Ofierten unter
Ne, 46543 an die Exped , d. Bl.

44041
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Lehſingsgesbche,
In meiner Drogerie und

Breite⸗Handlung ,
J. 4 iſt eine Lehr⸗

beſetzen . 46494

Georg Spriugmaun .
gegen ſöſ . VerLehrling en
gatung iucht

8. Kunze , Kürſchnermſtr . ,
46694 Kaufbaus .

r ſuchen füfrOſſern einen

Lehrling ;
in unſer Tuch⸗en⸗gros⸗Geſchäft.

Wertheimer , L5,2.

Jebrling
guter Schulbildung und

aus guter Familie ſuchen
wir auf 46811

Ostern .

Wilh . Steigmeyer & Co .

Bergwerks⸗u H üttenprod engros .

8
5

1 kann das81 AGulein Kochen
erlernen . 40081

tpenſton , LL12 , 3.

Urauben, Mut⸗

herel u. Profileiſ en
wil ! lſchtſich zum . Julter. zu ver⸗

dern l . iſt geneig edieſe lükrattve
Speziall Abrikation einzurſchtenuU.
in all. de ene gegeentſpr .

teil. Off unt .
die Exped .

Mann , verttant
haltg. , Lohne u. Kran⸗

weſen , ſucht unn ſich zu ver⸗
beſſern , Poſt mals Buchh . Exped .
Lohnbuüchh Lageriſt od. ahnf. Stell .
Angebote un Ni —3¹88 au dieExp.

Zung Kaufmann , Manu⸗
fakturiſt , 23 Jahre alt ,

Militärfrei , mit Ia . Zeugniſſ .
ſucht per 1. April dauernde

Stelle als Verkäuf . ev. Reiſ .

Off⸗u. Nr . 46751 a. d. Exp . d. Bl .

g . Maun , 25 . , miit flofter
. Haudſchr . , in Stenogr . , Ma⸗
ſchinenſchr . u. einſ . Buchf . durch⸗
aus bew. , ſucht bei beſcheid . An⸗
ſprüchen paſſ . Bureauſſellung .

Gefl Ofſ . u. Nr. 3052 a. v. Exp.

185 älteres Mädchen ſucht
Stelle für Zimmer od. allein ,

even , auch zur Aushilfe . 2994
Mäh. gr. Merzelſtr . 47 4. St . r.

Fräulein

geſ . Alters , der einſ . und dopp .
Huüchführung mächlig , in Steuo⸗
graphie u. Schreibmaſcheine be⸗
waubdert , ſucht dauernde Stell
Dieſelbe ſieht weniger auf hob.

Oehalt ols auf gute Behandl .
Dieſelbe würde auch eiue F Ulale

e zen. Gefl . Offerk . unt
46698 an die Exped erbeten

163 ähr . Fräulein
mit eene Handſchrift ſucht An⸗
fang⸗tellung auf einem Bureau .
Off. erb. eu Rr. 3246 4. d. Exp. d Bl.

Ein Mädchen geht waſchen und
gutzen . 3, Ga . 8245

Tae
in allen Haus⸗ 5

„Ratio

Handarbeſten erfahten , ſu
telle als Stütze der Hauz⸗

frau , am lisbſten nach aus⸗
wärts . Offerten unter Nr . 3222
an die Frped d. Bl. erbeten .

Als Stütze der Hausfrau
ſucht gehild. Fräulein mit ſebr
guten Zeugniſſen auf 1. April .
s wird mehr auf gute Be⸗

handlung als hob. Lohn geſehen .
Näh. in der 0 d. Bl . 46701

ichtige öchinnen , Mäbchen
jeder Art ſofort , 1. März und

1. April in gute Häuſer geſucht .
Frau Schulze ,

* 4 2178* ——

1 leeres Zimmer von auſſündiger
Geſchäſtsdame zu mieten geſucht .
Olt . u. Nr 8080 an dieExveditign ,

immer Wohnung t
Zubehör von ruhiger Beantten⸗
fangelie auf 1. Juli geſucht . Ning
od. Oiiſtadt beborz . Off . m. Preis⸗

M. 5 d. 2
Wohn⸗

70

Schlafzimmer
gut möbl . , m. ſepar . Eing ,
gon einem Herin zu mieten

SSSUu . OHA .
Off . muit Peisang. u. Nr .

3250an die
Erped. bis . 895ene

—taniune
ineinandergetend Nähr Haupt⸗
poſt geſucht . Off, mit Pieisau⸗
angade u. Größenverhg . unt . Nr.
457858 an die Kpredttion erb.

Vekſchließharer Raum
zum Unternellen eines Wagens
2 Am Näſe Lu: ſenting geſ

Offerten unter Nr . 3160 an
die Exped . d. Bl .

a ]09 *

Iendl . möbl . mit ſep.
5 Eingang rer 1. April zu mie⸗
ten geſucht . Oſſert unt . W. 100
an die Erpeb . dſs . Blts 31833its .
1 bis 2 ſchöon indol . Ze mer v
eineim feinen Herrn öflers auf
Reiſen zu mieten geſunt Off . a
„Nelie “ B L 3091a2 an die Exy

Mesncht
Werkſtätte , helle , mit 2 Zim . ,
Küche , KellerManſarde auf
1. April . Off . ſofort u. Nr .
3168 an d. Exp . ds . Bl .

Iagazine
94 • 18 Magazin zu verm . 64527

Neu ! 7

A. LG&wenhaupt

V. Fahlbusch .

Praktisch !
Der in allen Tageszeitungen besprochene und empfohlene

Bleistift Penkala
jst in allen Ausführungen vorrätig bei

Söhne Nachf .

Näh . 2 St . 46680

A Magazin nat Bureau
F 4, 3 8 15 3177 7 I, 1 zunächſt der Breſtenſte , zwel Zimuer

helle Werkſtätte oder
Magazin oſort zu

46605
J2 , 4
vermieten .

U1,7, guß Magazin
ganz oder geteilt per 1. Mai

zu vermieten . 46090

Aagtsen rate 53 ſchönes
helles Piagazin oo. Werk⸗

ſt tt ſofort zu verm . 2812

eilſtr . 30 , großer Hofraun
zu verutteten . 2805

Co liniffr. 6 Werkſtatt oder
u an

ruhtges Geſchüſt zu vern 5

Holzſtraße 11
gr. 8 Stock⸗

werke , zzu vernteten 296

39 , große Ma⸗

gazi0
4 Stockwerke , in

welch It . eine Cigarren⸗
ta 155 Delen wird , zu verm .

Näh . 2. Stock Vorderh . 3018

dein iſese 77, part , .,
Magazin (3 Räume ) ſeſe

oder ſpater zu ver 2739

Ein groß. Kaeller ruher Wein⸗
keller ſof ,z. v. ev. n. kl. Comptoir .
Näßb. II 7, 24 2 Tr . 45750

Magazin
72 ,m

mit Bureau
u⸗, elektr . Aufzug zu vermieten .

Nüh. N 2, 2 b Piuterh .
40187

5
Weinkeller ,

200 qm groß , hell u. trscken ,
Dammſtraße 32, ſof , zu verm .
45110 Arch . Vock.

Magazin
Neubau , helle Räume , 4 .

Stock , mit ſchönem Keller

und großem Hof, je ea .

100 Im Bodenfläche per
bald preiswert zu verm .

Max Schuster

Siegenſchafts⸗Agentur ,
Tullaſtraſſe 11, Telepbon 1213 .

Zwei helfe

Mefstätten
einzeln oder zuſammen , even⸗
tuell mit Burean , gleich oder
ſpäter zu vermieten . 45539

Näheres P 7, 19 .

Stallung !
mit Keller , Nemiſe und Burſchen
zim mer ſofort zu vermisten .

Näheres Waldhof , Sand⸗

goferſtraße 14. 46061

Cagerraum oder Werkſtätte
u vermieten . Nätzeres Gon⸗
tarbſtraße 18 , 2. Stock . 2885

Magazin
zu vermieten . 46579

Karl Auller , K 3, 10 .

Lagerplatz
(Induſtriehafen ) neben Malz⸗ e
fabrik Haymann , ca. 650 qm
m. maſſiver Werkſtatt ( Cement⸗
boden ) zu vermieten . 45999

Näheres bei

Meegs KNees . G. Karlsruhe .

Lagerplatz .
Dammſtraße 32 ep. m. Sou⸗
terrain u. Bureau , ſof . z. v.
45111 Arch . Vock.

Ludwigshafen .
Kaiſer wilhelmſtr . 62

Für Fabrikbetrieb
geeguete Näume , ſowie dazu

9
örendes Magazin und eventl .

Wohnung ſofvrt zu verm . 3000

80897

Saden mit zwei großen
Schanfenſt bill . in Afterm . Zu verm.
durch d.Mieter Drogerie Spring⸗
mann , P 1, 4, Breiteſtr . 46495

D I , II
großer Laden ( 60 Um ) nebſt
geräumigen Magazinräumen
( 80 Im ) ] u. Keller per 1.
März oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 44477
Näheres 4. Stock .

E . Ba .
Nähe des Marktes ein gr. Laden

Ar jede Fil geeignel zu vermiet .
Näh . Tapetenladen . 1654⁴

1 42
F 6, 145 (Neubau)

3 ſchöne Räumlichkeiten als Laden
oder Püreau per 1. April zu
vermieten. 44479

Näh .J. Baher , Rheinaguſtr . 28.

1 45 1 Laden , auch
6 6 , 18 0 zu Bureau

eeignet zu vernneten . 2727

Metzgerei .
In ſehr verkehrsreicher Straße

eine nachweislich gutgehende Metz⸗
gerei per 1. Mai zu vermieten
eventl . zu verkaufen .

Zu erſragen Rheinhäuſer⸗
ſtraße 27 , 1. Stock . 45830

u oder ohne Woh⸗
Laden nung zu ver . 3011

Näh Sattlerlaben , N 3, 17.

Schöner Laden
mit einem großen Schauſeuſter
u. Hinterraum ſofort od. ſpäter
zu Vermieten . Zu 17 976

iu
der Conduorei D 25 4652

Bäckerei ,
gut gehend , auf das Neueſte
eingerichtet , an tücht . ſolvent .
Bäcker zu vermieten . 46409

Gontardſtraße 4.

Ein lcöner Taden
mit 3⸗Zimmer⸗Wehnung , Bad u.
allem Inbehör p. 1. April z. vm.
45097 Seckeuheimerſtraze 88.

38 , 12
17 geräumig er

Laden
zu vermieten . 48545

20
Laden mit Wohnung zu ver⸗

leren . 2935

I3 , 15 Eekhaus)
2 hochmoderne Läden , 4 u.
2 große Schaufenſter en 50

u. 30 [ IMeter , mit je 1

Nebeuraum , per ſof . oder

ſpüter zu verm . 46777

Näh . Seyfried , 2 . St .

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermieten . 41641

91 S e in erſter
Geſchäſtslage Laden

per 1. Mai

G1, 12, kcchaus, Neoban

heller Eckladen
58 qm. groß, mit 4 großen
Schaufenſtern u. 2 Eingängen ,

4¹ferner

1 Caden
41 am . groß , mit oder ohne

Woßnung , per 1. Juli eventl .
früher zu vermieten .

Näh . P 3 , 3 bei Martin
Weber , Laden .

01 IA mit od. , ohne
0 9 Wohnung ſofort zu
vermieten . 26818

Laden , auch für
geeiguet5

SA , 6
Laden mi Wonnung wegen 9100zugs billig zu vermlelell . 319

1 ieten .
Nägeres Meer⸗

feldſtraße 17 , 4 Siock . 2494

als Bureau
Räume zu ver⸗

2981. 25
. Groß , Colliniſtr . 10 .

E „ , 17
2. Stock , Wohnung , beſteh. aus
6 Zimmer incl . Badezimmer ,
per 1. April zu verm . Aus⸗
kunft B

E 7, J, hochparterte
Kontor

3 550 Zimmer nebſt Zubehör
ab 1. April

10
verm . 46654

K 4. 163
2 Zimmer u. tüche
per I. Mai zu verm .

Nüheres 22. Stock . 465¹3

R 7 52 leere Hoch⸗
3 23 parterrezimmer

als Purean , edtl . an einzel .
Herrn zu vermisten . 46263

Bureaux .
Dammſtr . 88. ev. m. Woh⸗

nung , Lagerplatz und Son⸗
terrain ſof . zu vermieten .

45100 —Arch . Vock .

eb. it Ulurich tung, 2
Bureau 3, er, ſepardt geleg ,
wegen Geschiftsverlegung nach
aukwärts per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . Gute Lage , kreier
Gllick nach der Feſl 7 85 Halte⸗
nelle der Elektriſchen . Näheres
Mepplerſtraße 42 , part . 8768 :

Büro oder

Lagerräume
( auch für Tabalageutur ſehr ge⸗
eiguet ) bilklgit zu vermieten .

Näßeres Tatterſallſtraße 43 ,
II . , ueben dent Parkbstel . 46717

2 mit
L 4 5 3 Küche und 55
zu vermieten .

4, 9, 3. SteIts . ,f ſchoneſone 8515
In gr. Küche m. Zub . auf 1

Aprel z. v. Näb . 2. St . Iks 26783

L 7 , Ga ,
3. Stock , ſone Wohnung
Zimmer , Badeziurmer u. Zube⸗
hör per 1. April od. ſpät . zu v
Kann jederzeit eingeſ werden 8210

10 . 7
2. St . , 6 Zimmer und Zubehör
der April zu vermieten .

Näberes partetre . 44370

1 12, 1 Vismarckſtraße ,
der 3. Stock ,

8 mit Zubehör u. Lauf⸗
treppe , per 1. April eptl . 5716zu vermieten . 718

Nägeres parterre .
90
Mhe des Hahhehnhſfe

J. 15 , 5, 2 Preppen ,
neuhergerichtete

8 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör und
Lauftreyve wegzugs halber
per 1. Npril ( ev . auch früher )
zu vermieten . 46058s

Näheres bvaſelbſt .

M2 3
8 Parlerte⸗ Jin,,

9
im Hoß ohne Küche

MA ,
zu veru . 4621

125 818 zwel

moödlierte Zin
iaume als Wo

ſchöne un⸗

zu ver mieten .

umer und Neben⸗
hnung od. Burean

40456

5 O 7, 12 . 8 Zimmer , für 79
urzt oder Büreau geeignet ,
Läbden u. kleine Wohnungen

i 4 1643

[ Gg . Börtlein , Baumſtr . ,

eee 2

PA , 15 Pfaukel 74 15
9. Sted, 4 Fimmer u⸗ Zubes
ner 1. April zu vermieten . 8
erfragen * &, 14 , Weinſtube
oe , Schüt 45837

p 5 132 Neubau , dſegante
5 5 Zimmerwohng .

per 1, April zu vermieten .
Näheres P 5, 18. 3008

0 %) 5 Zimmer , Kuche
αο und Zubehdr

1. April wegen Wegzug billig zu
vermieten . Näh Portier Kalſer⸗
9oſ P4 . 46454

8, 10/1I , 1 Zim u Rice
1 . Näh . im 2. St . 8178

45,15B parterre , 3 Zimmer
Jund Rulche zu ver⸗

mieten . Näh . Laden . 3164

82 Stock , 8 Fimmer
7 65 Weſunn nen der⸗
ge. ichiet, ber
zu

Bureau
beſtehend aus 2 Näumen , per ſo⸗

fort oder ſpäter zu vermieten .

Friedmann K Häusler ,
46797

od. ſpäter zu verm . 1586

Näh . Jästein , J 1, 5.

Feſonstt. 10
ſch . Jaden mit Zimmer und
ev. auch noch weitere Wohnungs⸗
räume per ſof. zu verm . Näher .
1 6 . 17 ( Fureau ) . 44637

Eliſabethſtr . 7

Naker
Laden , z. Ft . gutgehende

ckereifiliale , mit od. ohne 38075
nung zu vermieten . 4607

5 0
85

K. Eyer , aerfe
ſtraße 1 070

Feiedrichsplah 10
ſchöner geräum . Lekladen
event . auch mit Wohnung per
ſofort od. ſpäter zu vermieten .
Näh . daſelbſt 4. Stock . 51

Fröhlichſtr . 18 , Laden u
Wothnun — 5— Näh 2. St 2181 Läden . J

03 .
Laden mit anſtoßendem

7 Zimmer per . Aprtl .
Näheres Friedrichspiab 195

Sichtenberger⸗

U 4, 20021
Laden mit Wohnung per

1. April zu vermieten .
Nüheres 4 4, 7, part .

46686

zuden
mit Einrichtung für Kolonialw .

u. Landespr . Krappmühlſtr . 4

ſogleich zu vermieten . 247
Nad . Schwezingeritr . 88 .

Großer heller Laden
mit 2 Schaufenſtern , 2 groß .
Kellern u. ſonſtigem Zubehör

Nainigungund Wiederherstellung
von Hüten für Damen und Herren . 70³40

ſehr preiswert zu vermieten .
Ladeneinrichtung kann mit
übernommen werden . 45940

Näh . N 2, 7. Kunſtſtraße ,
Fiſchbaus .

Iin gößeres , gutgehendes
Gier⸗ und Butter⸗ Seſcha,— Eärberei Kramer . rel . 20 .

teiswert zu vern Oſſer
Ni. 9168 an dis Exped , ds , Ul.

— 2, 7.

91 4 4 Fiimmer nebſ Zube⸗

Mekiteſtr . Laden C8 , 8 e e
— Näheres Fedrichsplas 175m. 1 gr . Schaufenſter ſofort ] ] Lichtenberger .

3. St . 5 1 0 zu¹
vermm. Näh . 2 . St. 249407,8

bros868 Bureau
Haſengegend , unter günſtigen
Bedingungen per ſoſort ey.
1. April 1907 zu vermieten .
Anſchluß für elektriſche Be⸗
leuchtung iſt vorhanden .

Gefl . 185 Nr .
61568 a. d. Exp . d. Bl .

1821

Zimmer zu vint. 808

R 7, 35
beim Friedrichsring , 83 bmes,
Wad u. Zubeysr , 3. Stock ,à 5
18220 — per 1. Noril zu v. Näh .

9. Si . e
R. 7, 30 mit Bakkon, Kliche ,

Mauf . per 1. Jult zu v . 49778

＋ „
2 gr. Zimmer u. Küche, part . mit
fl Lagerraum und großem Keller
zu verm . Näherez 2. Stock . 2880

Augartenſtr . 6, 2 Sim er⸗
wohnung , bochsart , per 1. April
an kl. Famtilie für 8s Mk. zu
verm . Näh . 2 Stock daſ . 40886

Alphornüraße
3 od. 4 Zimmer an

1 , 55
Leute

Aptil od. frützer

0 7 9
J. St . , ſchones lesres

9

Daimangen]
eine Treppe boch,0 8 , 1
große ſchöne Eck⸗

on 7 805 üer , Badezlin .
üdehör per 1. April zu verm .

hgber des parterre . 46190
7

S8 . 6 ,
Parterrewohnung , vier Zim⸗
mer quch als Bureau mit uns
obſe Lager zu verintetien . 450

5, 15 , 2 Gaupenzimmer

er Verntietbar. 2652
—ſchbner 2ter Stock ,

9
7
65 16˙8 t Zimmer nebſt

agent Zubebör zu bermieten
Näheres 3. Stock 46038

H 5 Breiteſtraße
9 Neubau

Entreſol , hell u. geräumig , 4. u.
5. Stock , Vorderhaus , je 4 Zim. ,
Küche u. Vadezim . per J. April zu
vermieten . 46677

Näßzeres Laden dafelbſt .

K 2
immer , Bade⸗

8 ete . ab 15. Juni zu

vermieten. 46780
1, 56, Kanslel ,2. St

2. Stock , 5

zu verm . Zu erfr . 8

2 Zim . und
Bellenſtraße 43 Kche an
ruh . Leute zu verm . 16490

Näheres Gontardſtraße 4.

Gichelsheimerſtraße 34 ,
2. Stoc , 3 Zimmer m. Palkon
bis 1. April zu ver ſeten . 2970

5 Wonungen von
Burgſtraße 20 2 und 3 Himmer
u. Küche zu vernljeten . 2446

Beilſtr . (f 9, )
3. Stock , ſchäne 0 mit
Balkon , 7 Zim. , Küche, Badez . u.
Magdk . por J. April zu v. 44308

Näheres bei T. Hufen ; part
Dalbergſtraße 5, am Luiſen⸗

ring , eine ſchöne Parterre⸗Woh⸗
nung , 5 Zimmer , Küche und
Zubehir per 1. April zu ver⸗
mieten Näheres Biunto , Seiler⸗
ſtraße 10, —9238

Kl.ſabelhhſtt. 8
s Aimmewohnung im 3. Stock
zer 1. Juli zu ver meten . 3188

Näberes bein Daushrelſter ,

Eichelsheimerſtr .
ze Schloßgarten , 8. 85 5
mer iul Zubebör ver
om . Nag, L. 14, 20 ,

EFabelhftr . 11
am Werderplatz in fein. Hauſe
4 pen, unt brachto . usfi ˖

ne Zimmer leer oder auch
ſchon möbl. zu verm . 2492

5 7 7
Friedriehsring 46

Souterain Wohnung neu herger .
3 Zim . u. Küche an Leute ahne
Kinder, für Bureau ev auch für

agerräume geeignet , per ſofort
zu vermieten . Zu erfragen daſelbſt

5. Stock . 39750

erledeſch Harlftr 1I . Nüla ,
2. Et. , gr. Diele und Salon ,

598 555Zentral . , elektr . , p. JaOkt . zu v. Näh . L. 4,91I.

riedrit gsring40
Wohnung , . 5 6 Jmmer ,
Bad dez mmer nedſt Zuvehör per

Jult zu verm . — Einzuſehen
zittags von —5 Uar .

—. — 5. — 46646

1
Frichrihs9 I05 1.

2 . Stock , elegante Wohn⸗
ung , 7 Zimmer mit allem

Are ab 1. April zu ;
40 i 46047

Goplardſe. 10.40 5e an 2ag
Leute zu verm . 46564

Gafenſtraße 60 , 5. St . Zim
Küche und Zubeh , per 1. Aprif

zu vm. Mab. K 4, 26, 2. St . g
Holzstw - wasse 13

4 Zünmer u. Zubeb .
11

5 Mai
zu vermieten . Nã
ſtraße 11, 2. tock.

heres Holz⸗
2959

Dniſenring ,
ſchöne 5 Zimmerwohnung mit
VBad, 1050 . “ per Juli oder
früher , 2 Zimmer m. Küche an
kinderl . Goepaar per April ,
ſowie verſch . 7⸗ u. 8 Zimmer⸗
wohnungen im öſtl . Stadtteil
per April , Juni u. Juli zu
vermieten 48285
Jul . Loeb , R 7, 25, Tel . 103.

2 2 1
Lniſenring 17

die Beletage , neu hergerichtet ,
6 große Simmer , Garderobe ,
Badezimmer , Küche , nebſt Zu⸗

855
per 1. Juli oder früher

ermieten . 46588

chöne Balton⸗Neffeldftk. 9¹ 1 0 drei
Zimmer u. Küche mit Zubehör zu
vermitten . Näheres part . 3044

Palkring 2729
gegenüber dem Friedrichs⸗

park eine große herrſchaft⸗

liche Wohnung mit allem

Zubehör und elektriſcher Be⸗

leuchtung per ſofort eventl .

1. April zu vermieten .

FJarkriug 370 Juß ut ſe

Zim . mit ſep.
Eing . zu verm. Näh. 2 St . 2646

Neinelshe ſſtraße 1
iſt per 1. Juli 197 ( auf Wunſch
auch alsbald ) eine hochfeine
Wohnung , 1 Stiege hoch, ſechs
Ammer mit ſehr reſchem Zu⸗
cbhör zu germieten .

Näberes 8 Tlepbven . 40785

Wpeindemmſtr. 15
vchFuag ml

kl „ wohnung mit
Valkon auf 1. April zu vermieten .

Näßeres im Laen . 4611ʃ6

e 14 ſehr greßt
Zimmes Wohng . mit Bade⸗

ummſer und ünntl , Zureh , ſofort
zu verm . Näveres part . 22819

Sſephanienptomenode Nr. l7
2. St . , elegant ausgeſtattete
4 Zimmerwahnung mit Zube⸗
hör alszald zu vermieten .

Näheres daſelbſt 3. Stock
rechts oder Bureau Nhein⸗

villenſtraße e
6. 2697

Seckkuheimerſtaße90
4Zimmer⸗Wohn . per

Jult zu verm . Zu eriragen
15 . L. Laden . 465862

U ſchohuer 4. Stoct , 5
Tullaft. 13 Aimmer inſt allen

Zu enbr bis 1. Juli 3. v. 46558
Näh . is 1, 14 a, 6. Siock .

W0dparkſr . 23
2. Tr . , & eptl . 5 Zimmer⸗
Wohnug elegant ausge⸗
ſtaltet , per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 44610

Näh . Gramlich , Rheinpark .

Narterre-Wohug.
5 8. mer , Küche und Keller

Aprl zu verſteten . 46794
Reis Mendle . U 1, 5.

N Hauptbahnhof freuudl .
Zimmer⸗Wohnung im 4.

und 5.de ſofort zu vermieten ,
ebendaſelbſt Parteisebi ireau mit
oder ohne Weinkeller . Näheres
L. 18, 12, 8. Stock 466

Geräumige ſchön ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnungen
ſamt allem Zubehör , elektriſch
Licht und Garten in freier
Lage am Rhein auf 1. April
1907 zu vermieten
N. Ausk . Nheinvillenſtr . 6,

S ZiTrnrner
Bad , reichl . Zubehör zu d billig ,
Pieis ven 1100 Mk. , auch als
Bureau geeignet , zu

Srräleten
per 1. April . Näheres 2969

W. Flschor - Ecker . Tel . 582 .

Soh WonnungU
—6 Zimmer mit Zubehor 15

1. Zuuft
85 refilbſer zu vermieren .

2 28 2. Stock . 46699

Beſf. Wohnung
5 Zimmer und Küche titt Glas⸗

. eabſchluß, Gas , Waſſerleitung u.
ſonſtiges Zubehor in der Nähe
vom Baßnho und Halteſtelle
der Straßenbahn zu derw bis
1. Juni in Neckarau , Fiſcher⸗
ſtraßße Nr . 10/11 . 46687

5 2
2 Zimmer ,

ineinandergenend , reſchlich möbl. ,
mit 2od. 3Betten , auch geteilt . per
J. April . v Sehr gute Peuſion .
äh 0 7. 12, 2 Tt . Tel . 3828.

S απd . Hofen .
3 Zimmer u. Küche, Badezimmer

nebſt Zubehör bis 1. Mai zu verm.
Zu erfr . i. d. Erptd. ds. Bl. zbes

Ladenburg .
In dem bisher Nikol . Fath⸗
ſchen Wohnhauſe in den „Wei⸗
hergärten “ iſt die Parterre⸗
Wohnung , 3 Zimmer , 1
Laden , Küche geräumiges
Hintergebäude , mit großem
fceler , welches ſich als grö⸗
ßere Werkſtätte , Magazin ete .
beſonders eignet , Stallung ,
Schweinſtälle ete . worin ein
Flaſchenbier⸗ u. Sodawaſſer⸗
geſchäft detrieben wurde , ſo⸗
ſort sder ſpäter zu vermieten ;
auch iſt das ganze Anweſen —
nen erbaut unter ſehr
günſtigen Zahlungs⸗Beding⸗

zu verkaufen . 46491
äheres durch die Stäbt .

Sparkaſſe , Bruchſal .

Feidelberg .
Herrſchaftl . Wohnung , 5

Zimmer , Küche , Bad ete . mit
Waldgarten , Autoremiſe ;
nächſt . Nähe d. Schloſſes u.
dem Zentrum d. Stadt , miz
herrl . Blick auf Stadt , Rhein⸗
ebene u. Neckartal zu verm .

Näheres Graimbergweg 3.
Heidelberg . 45¹¹7

1*
Möbl. Tiner

0755 möbl . Z. . Kaſſer
0¹ 15. Mk. zu verm. fus57 155 Dr. Wohn⸗ und

7 Schlafzimmer ele⸗

gaut möbl . uat Clävter . 48622

1 56 Trepen , ele ſant
0 1. 16 nöbl . 895ſofort zu vermieten . 687

0 2, 1 nt möbl . 80
Schlaſzimmer1einzeln ſof 5 verm .

0 7 2 4 ſein möbl . Zim . m.

ſep . Eingang ſof , zu
vermieten . Näh , Laden . 3189

8
in neuerbautem Hauſe zwel

0 ſchön möbl . Parterrezimmet
zinzel od. zuſammen pr. 1. April z. K.
Näherts 5 7, 17, 2 Tr. 401886

E 3, . 13 .
ein hübſch möbliertes Wohn⸗
und Schlafzimmer au 39Oeirn zu vermielen . 65

6 2, 12 3. Hock , möbliers

Loin⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ver 1. eci zu vm, lein

0 7,25
iſt ein beſſer möbt⸗
na ee 191ſeyaratem Eingang , z. 1 . 2

zu vermieten . 46429

K U 222
J Brekteſtr . 7854. S000

ſein mil . Bim . mit
Peuf . für —2 Herren zu v. 4878

. 77
42 Tr. , ein gut mödl .

Zimmer zu unn. 23

U 4, 12 fein mabl Wohn⸗
und Schlafzimmer ,

1 Wnde zu vermieten . 3165

16. 12
Wirtſchaftt

U 15,1 3 . Tr . II8 , möbl⸗ 128
19 2% m. Penſ .zu v.

N4 2 Tes güt öbl . Zin .
„ mit ſepar . Eingang p.

1. April zu vermieten . 2

gut möbl . Zim. miitN 6. 6a Penſ . zu 5 40950
6 r . ſch mobl . Fim .

P 2, 8095. Penſion z. v .555

b4
P 6. 15 19 8. Sto b

ſol. Herin
und Schlaß immer , krübt
unmöbliert , mit aufmerkſa

Bedienung zu verm . Klabier
event . zur Verſügung . 4658

2 Tr. , ſchou b Ai
0 15 9 zult guter Peuſton 5beſſeren Herru u verm . 3

8 75Tr. , gut möbl . Jin .
8 1 J art zu verm . 8155

5 2 1 Treppe , beſſert
＋ 5 1 60 Schlafſtelle 12510
zu verm

64½19
auſ⸗

3 Tr. , 1 guüt 1558.
Zimmer iu verm⸗

12 —2 Ur . 3055

3 Tr . , 501. Ballon⸗
U6 . Zim . billig zu v.

Handschuh - Wascherei ,
Füärberei und Reparatur .

Färherei Kramer .
70¹0

Tel . 210 .
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